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Die Gemeinde Langenbach trauert um
ihren ehemaligen Gemeinderat und Mitarbeiter

Herrn
Johann Felsl
* 20.5.1934 ✝ 15.8.2006

Gemeinderatsmitglied der Gemeinde Langenbach von 1972 bis 1996
Mitarbeiter der Gemeinde Langenbach von 1974 bis 1993

„Sehr bewegt nahmen wir Abschied von Herrn Johann Felsl, der am Freitag den 18. August
2006 im Friedhof Langenbach beerdigt wurde. Er hat für seine Heimatgemeinde große
Verdienste erworben und uns viel hinterlassen.

Wer ihn kannte, wusste: Herr Johann Felsl war kein Freund von großen Sprüchen sondern von
Taten. Als verantwortungsbewusster, erfahrener und besonnener Gemeinderat hat er sich den
Fortschritten und der Zukunft nie verschlossen.

Seine Bereitschaft zum Engagement zeigte sich in der Zugehörigkeit zu vielen Vereinen.
Auch dort wirkte er tatkräftig mit. Auch dort hat er Maßstäbe gesetzt.

Hans Felsl war nicht nur in seiner Funktion als Gemeinderat für Langenbach und die Ortsteile
tätig, er war von 1974 bis 1993 Mitarbeiter der Gemeinde und für die Bauhofarbeiten zustän-
dig. Handwerklich geschickt, zupackend und unermüdlich fleißig erfüllte er seine Arbeiten.

Herr Hans Felsl hat sich um unsere Gemeinde verdient gemacht. Die Bürgerinnen und Bürger
werden ihm ebenso wie der Gemeinderat ein ehrendes Andenken bewahren.“

Im Namen der Gemeinde Langenbach
1. Bürgermeister Josef Brückl

In
 G

ed
en

ke
n 

an
 H

er
rn

 J
oh

an
n 

Fe
ls

l

2 Langenbacher Kurier • Oktober 2006



in
 d

ie
se

r 
Au

sg
ab

e

Langenbacher Kurier • Oktober 2006     3

LANGENBACHER

KURIERKURIER
LANGENBACHER

OBERHUMMEL – NIEDERHUMMEL – GROSSENVIECHT – KLEINVIECHT – SCHMIDHAUSEN
OFTLFING – WINDHAM – AMPERHOF – ASENKOFEN – OBERBACH – GADEN – HANGENHAM

Impressum • Oktober 2006

Herausgeber:
Gemeinde Langenbach
Bahnhofstraße 6
85416 Langenbach
1. Bürgermeister Josef Brückl,
Telefon: 0 87 61 / 74 20 - 0
Fax: 0 87 61 / 74 20 - 40
E-Mail: info@gemeinde-langenbach.de
Internet: www.gemeinde-langenbach.de

Herausgeber:
Grafikstudio 8, Bernd Buchberger
Freisinger Straße 66, 85416 Langenbach
Redaktion Langenbacher Kurier
Telefon: 0 87 61 / 33 03 09
Fax: 0 87 61 / 33 41 99
E-Mail: info@grafikstudio8.de

b.buchberger@grafikstudio8.de
Internet: www.grafikstudio8.de

Konzeption, Gestaltung, Anzeigenverwaltung:
Grafikstudio 8

Druckabwicklung und Weiterverarbeitung:
Grafikstudio 8

Lektorat: Nina Buchberger

Für unverlangt eingesandte Texte, Fotos und
Grafiken übernehmen wir keine Haftung!

Auflage: 2.500 Exemplare

Erscheinungsweise:
3 monatlich

Verteilung: Kostenlos in den Haushalten

I n h a l t s v e r z e i c h n i s • Oktober 2006

W E L T W E I T E S  T R A N S P O R T -  U N D  L O G I S T I K - M A N A G E M E N T

Wir sind eines der führenden Transport- und Logistikunternehmen der Welt mit unserem globalen Netz von
750 Standorten in über 100 Ländern mit mehr als 42.000 Mitarbeitern.

Hauptgeschäftsfelder: Luftfracht, Seefracht, Kontraktlogistik, Internat. Umzüge, Landverkehre

KÜHNE + NAGEL (AG & Co.) KG
Zweigniederlassung Langenbach
Alfred-Kühne-Str. 1 • D-85416 Langenbach
Tel. (08761) 723-600 • Fax (08761) 723-601
E-Mail: info.muenchen@kuehne-nagel.com
www.kuehne-nagel.com

KÜHNE+NAGEL

THE GLOBAL LOGISTICS NETWORK
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Öffentliche Bekanntmachungen
der Gemeinde Langenbach

Kurzmeldungen • Kurzmeldungen • Kurzmeldungen • Kurzmeldungen

Erschließung Gewerbegebiet –
Sachstand

Die neue Erschließungsstraße in die Gewer-
begebietserweiterung Nord II wird mit der
Asphaltgrobschicht – ohne Dichtschicht –
bis Ende September fertiggestellt.

❖ ❖ ❖ ❖

Raumordnungsverfahren
Die Regierung von Oberbayern hat das
Raumordnungsverfahren für den Neubau
der dritten Start- und Landebahn eingeleitet.

Die Auslegung der Unterlagen erfolgt im

Rathaus Langenbach
Zimmer Nr. 9; 1. Stock, Bahnhofstr. 6
von Donnerstag, den 7.September 2006
bis Freitag, den 6.Oktober 2006
während der üblichen Dienstzeiten
Montag bis Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
außer Mittwoch
Dienstag 13:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr

Die Bürger haben bis zum 10. November
2006 Gelegenheit zur schriftlichen Äuße-
rung. Die bei der Gemeinde Langenbach

Nicht wegen des Benzins der
Marke ESSO, sondern wegen
des besonders freundlichen
und zuverlässigen Service...

Nicht Wolfgang Jenuwein, Pächter der Esso-
Station, ist Initiator der Unterschriften-
Aktion, sondern seine treuen Langenbacher
Kunden und all diejenigen, die seit Jahren
den besonderen Service der Langenbacher
Tankstelle gerne nutzen.
Ein Protestaufruf – gerichtet an den ESSO-
Konzern samt Unterschriften-Aktion liegt
derzeit in der Langenbacher Tankstelle auf.
„Bewirken wird das höchstwahrscheinlich
leider nichts, aber trotzdem empfinde ich es
tollen Treuebeweis meiner langjährigen
Kunden“, so Jenuwein, der nach dem um-
fangreichen Umbau der Tankstelle vor ein
paar Monaten sich – wie viele anderen Es-
so-Pächter – dem neuen Slogan des Kon-
zerns: „Fast. Fresh. Friendly“ mehr denn je
verpflichtet fühlte. Kaum etabliert, werden
nun konzerneigne Filialleiter eingesetzt.
Wenn Sie bisher ebenfalls mit der Esso-
Tankstelle unter Führung von Hr. Jenuwein
zufrieden waren, tragen Sie sich bitte in die
dort aufliegende Unterschriftenliste ein.

eingegangenen Mitteilungen werden an die
Regierung von Oberbayern weitergeleitet
und im Rahmen der landesplanerischen
Beurteilung verwertet, sofern raumbedeut-
same Gesichtspunkte vorgetragen werden.
Eine Beantwortung durch die Regierung von
Oberbayern erfolgt hierbei nicht.

❖ ❖ ❖ ❖

Aufstellungsbeschluss
Flächennutzungsplan

Um der stetigen Entwicklung im Gemeinde-
gebiet durch einen allgemeinen Struktur-
wandel nachzukommen, beabsichtigt die
Gemeinde Langenbach die Neuaufstellung
des Flächennutzungsplanes. In der Gemein-
deratssitzung am 6. September 2006 wurde
daher der sog. Aufstellungsbeschluss ge-
fasst. In den folgenden Wochen und Mona-
ten werden in Zusammenarbeit mit einem
Architekturbüro zunächst die umweltrele-
vanten Belange der Gemeinde ermittelt, um
dann in die vorzeitige Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange zur Erstellung des Um-
weltberichts überzugehen (sog. Scooping-
Verfahren) und ein Entwurf des neuen
Flächennutzungsplanes auszuarbeiten.

Die „Hundetoilette“ ist als Spender zu verstehen, aus dem die Hundehalter kostenlos
Beutel und eine Einweg-Schaufel entnehmen können. Die Hundehalter werden gebe-
ten, die Fäkalien mit der Schaufel in den Beutel aufzusammeln und das gefüllte

Päckchen in dem dazugehörenden Abfallbehälter zu entsorgen.
Die Gemeinde bittet alle Hundehalter, das kos-

tenlose Angebot zu nutzen und die „Hundetoilette“
in Anspruch zu nehmen.

Aber auch an allen anderen Orten ohne „Toilet-
te“ wird im Interesse des allgemeinen Wohls gebe-
ten, in Zukunft die Hinterlassenschaften anhand
der Einweg-Schaufeln und Tüten zu beseitigen und
ordnungsgemäß im Hausmüll zu entsorgen. Im
Rathaus und am Wertstoffhof können ab sofort die
„Hundetüten“ kostenlos abgeholt werden. Bitte
helfen Sie mit, unsere Gemeinde sauber zu halten!

„Toilette“ für die Hunde
Weil die Hinterlassenschaften der Hunde auf Gehwegen, Spielplätzen
und in öffentlichen Grün mehr als unangenehm sind, hat der Gemein-
derat in seiner letzten Sitzung beschlossen, auf dem Spielplatz am
Flutgraben eine sogenannte „Hundetoilette“ aufzustellen.
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We’re drivers too.

Esso-Station
Langenbach

Wolfgang Jenuwein
Freisinger Straße 48
85416 Langenbach

Tel.: 0 87 61 / 7 63 10
Fax: 0 87 61 / 76 31 31

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.: 05:30 – 23:30 Uhr
Sa. + So.: 06:00 – 22:00 Uhr

aus dem Rathaus

Endlich ist es soweit ! Der Spielplatz beim Flutgraben hat neue Spielgeräte. Die
Hauptattraktion dürfte der neue Kletterturm mit Hängebrücke sein. Aber auch die
neue größere Schaukel erfreut sich allseits großer Beliebtheit.

Als Nachfolger für unseren langjährigen Mitarbeiter
Herrn Franz Zeilhofer hat am 1. Juli 2006 Herr Georg
Bichlmeier aus Freising seinen Dienst im Bauhof der

Gemeinde Langenbach angetreten.
Wir wünschen Herrn Bichlmeier in seinem neuen

Aufgabenbereich viel Freude und persönlichen Erfolg.

Langenbacher Spielplätze:
Instandsetzung, neue Spielgeräte

Kann man doch aufgrund der
langen Ketten beinahe in den Him-
mel schaukeln… Die Kosten für den
Kletterturm und die Zweifachschau-
kel belaufen sich auf ca. 9.500 Euro.
Der Aufbau erfolgte durch den Bau-
hof Langenbach.

Personalien • Personalien • Personalien

Neueinstellung
im Bauhof
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Bau- und Möbelschreinerei
Markus Brunnschneider
Schreinermeister • Am Rastberg 11
Tel.: 0 87 61 / 75 31 - 65, Fax: - 66
e-mail: schreinerei@brunnschneider.de

Wir planen, fertigen und liefern für Sie

Innenausbau
• Schlafzimmer
• Esszimmer
• Wohnzimmer
• Küchen
• Badmöbel
• Decken
• Treppen
• Reparaturen

Bodenbeläge
• Parkett
• Kork
• Laminat
• Teppichböden

Bauelemente
• Fenster
• Haustüren
• Zimmertüren

www.brunnschneider.de

Auch die Überschwemmungsmulde
Langenbach im Bereich der Ulmen-
straße Richtung Flutbach wurde aus-

gebaggert.

Weitere Maßnahmen waren:

• Ausbaggern des Rückhaltebeckens mit
Straßenangleichung Asenkofen Richtung
Oberbacherstraße

Folgende Arbeiten wurden im
Zusammenhang mit dem Hochwasser-
schutz getätigt:

• Eichenstraße ab „Huber Korbinian“
Richtung Fuchsberg

• Rückhaltebecken Kleinviecht Amperhof
mit weiterführenden Entwässerungs-
graben

• Verbindungsweg Waldweg Richtung
Sender Großenviecht

• Wöhrlschlag Graben Kleinviecht
Richtung Oftlfing

• Waldweg Unterberghausen Richtung
Oftlfingerstraße

• Waldweg Großenviecht Richtung Oftlfing

• Verbindungsstraße Großenviecht nach
Oftlfing

• Rückhaltebecken Großenviecht Richtung
Oftlfing

• Entwässerungsgraben Amperhof
Richtung Kleinviecht

• Flutgraben Verbindungsstraße
Langenbach Richtung Inkofen mit
Brückenbereich

• Angleichung und Eingrünung der
Mühlbachbrücke Niederhummel

• Räumung von Vorflutgräben Richtung
Amperregion IV Langenbach

• Waldstraße Niederhummel

Bei der Ortsverbindungsstraße Asen-
kofen mit Regenrückhaltebecken bis zur

Hochwasserschutz – Grabenräumung
Im Gemeindebereich Langenbach
wurden in der Zeit von Mitte
Juni 2006 bis heute dringend
anstehende Unterhaltsarbeiten
an den Entwässerungsgräben
durchgeführt.

Oberbacher Straße (Bahngleis) wurde der
total verschlammte Graben ausgebaggert
und eine Ortsbesichtigung mit der Deut-
schen Bahn vorgenommen. Im Zusammen-
hang mit dem Hochwasser im Februar 2006
hat es in diesem Bereich wegen drohender
Bahngleisunterspülung Reklamationen sei-
tens der Deutschen Bahn gegeben.
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Von den An-
wohnern wur-
de mehrmals

gerügt, die Engstelle
in der Freisinger
Straße erfülle den
vorgesehen Zweck
als Verkehrsberuhi-
gung überhaupt
nicht, da die stra-
ßengleichen Bür-
gersteige auf beiden
Seiten von den
Fahrzeugen als
Straße benutzt wer-
de, sodass der Ver-
kehr – wie vorher –
ungebremst fließe. Da sich die Engstelle
ohnehin bereits an mehreren Stellen ge-
senkt hatte, war eine Nachbesserung so-
wieso notwendig.

Einem Umbau der Engstelle an der
Freisinger Straße wurde durch den Ge-
meinderat insoweit stattgegeben, dass
sobald die erforderlichen Nachbesserun-
gen getätigt werden, die vorhandenen
optischen Einengungen im Bereich des
Baumbestandes durch rundgemauerte
erhöhte Baumeinfassungen ersetzt bzw.
erweitert werden. In der Woche vom

4. bis 11. September 2006 wurden diese
Maßnahmen vorgenommen. Nachträglich
werden die Bürgerinnen und Bürger noch-
mals für die erforderliche Straßensperrung
um Verständnis gebeten. Die Baufirma hat
sich bemüht, die Freisinger Straße
schnellstmöglich freizugeben. Es war lei-
der nicht möglich, die Baustelle früher als
geschehen für den Verkehr freizugeben, da
der Gemeinde seitens der Verkehrsbehörde
respektive der verkehrsrechtlichen Vor-
schriften zur Unfallverhütung ein striktes
Vorgehen angeordnet wurde.

Claudio Savarino
Freisinger Straße 64 · 85416 Langenbach

Tel.: 0 87 61 - 75 43 16 · Fax: 0 87 61 / 22 64

Mobil: 0171 - 7 11 40 08 · E-Mail: savarino@arcor.de

Malereibetrieb       SAVARINO

• Hochwertige Maler-
und Tapezierarbeiten

• Baubiologische
Anstriche mit Natur-
fabren

• Spachteltechniken –
Marmorino

• Wischtechniken

• Fassadenanstriche

• Beratung und Verkauf

• Stucksysteme NMC

• Gerüstbau

• Bodenbeschichtungen

• Lackierarbeiten
aller Art

Die Welt der Farben

Umbau Straßenverengung Freisinger Str.
Evangelisch in Langenbach

Die evangelische Gemeinde bietet wieder Fami-
liengottesdienste in der Nikolauskirche an.
Vielleicht haben Sie ja Lust, einmal vorbeizu-

schauen – alle Generationen sind herzlich willkom-
men. Die nächsten Termine sind:
• Am 1. Advent, 3. Dezember 2006 um 10:00 Uhr

mit anschließendem Kirchenkaffee
Außerdem laden wir Sie und Ihre Kinder herzlich zu
folgenden Veranstaltungen ein, die in guter ökomen-
sicher Tradition gemeinsam begangen werden:
• Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedank

am Sonntag, den 8. Oktober 2006 um 9:00 Uhr
in der Pfarrkirche Langenbach

• Kinderbibeltage – vom 27. bis 29. Oktober in
der Pfarrkirche Langenbach

Auf eine besondere Veranstaltung in Freising
möchte ich Sie gerne hinweisen:
• Konzert mit „Andy Lang“, am Samstag, den

7. Oktober 2006, 19:30 Uhr in der Christi-
Himmelfahrts-Kirche zum Thema „Denn auch
die Schöpfung wird frei.“

Zu guter Letzt: Ich bin nun seit einem Jahr in Freising,
Zolling, Langenbach und Haag und bin dankbar für all die
guten Begegnungen mit Ihnen. Ich hoffe, im kommenden
Schuljahr die Kontakte zu den Außenorten noch vertiefen
zu können – nicht zuletzt durch den Schulunterricht in
Haag. Vielleicht ergibt sich ja die ein oder andere Gele-
genheit, ins Gespräch zu kommen. Denn eine gute, geist-
getragene Gemeinschaft ist das, was unsere Kirche und
unseren Glauben belebt.

Darauf freut sich Ihre Pfarrerin Anne Lüthers
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der Gemeinderat der Gemein-
de Langenbach hat in seiner
Sitzung vom 5. September

2006 beschlossen, die gemeind-
liche Bauhofdachfläche an Herrn
Alois Zitzelsberger zur Realisie-
rung einer Solaranlage zu ver-
pachten.

Die Gemeinde Langenbach
unterstützt dieses Projekt, um ei-
nen aktiven Beitrag zum Umwelt-
schutz zu leisten und den CO2-
Ausstoß nachhaltig zu verringern.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Solaranlagenprojekt
auf dem Bauhofdach der
Gemeinde Langenbach

Leisten auch Sie Ihren Beitrag zum Umweltschutz und
beteiligen Sie sich an diesem Projekt!

Wir möchten darauf hinweisen, dass dieses kein Projekt der Gemeinde Langenbach ist,
sondern eine Privatinitiative von Herrn Alois Zitzelsberger.

Mit freundlichen Grüßen
Josef Brückl, Alois Zitzelsberger,
1. Bürgermeister Initiator des Solaranlagenprojekts

Interessenten melden sich bitte bei:

Alois Zitzelsberger, Dorfstr. 13, 85416 Langenbach, Tel.: 0 87 61 - 54 47
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Start war am Freitag, den 28. Juli
2006 mit der Kriminacht des Bü-
cherteams Langenbach, bei der

die 12 – 15 Jährigen ihre detektivischen
Fähigkeiten unter Beweis stellen und das
Gruseln lernen konnten.

Am darauffolgenden Montag ging´s ab
nach „Pullman City“. Dort konnten die
Ferienprogramm-Kinder Bekanntschaft
mit echten Indianern machen. Vom Medi-
zinmann bis zum Cheyenne-Halbblut
„Hunting Wolf“ war alles zu bestaunen,
was in der Indianerwelt Rang und Namen
hat. Das große Finale des erlebnisreichen
Tages stellte eine Supershow dar, in der
die Geschichte der USA nachgestellt wur-
de und sogar riesige Büffel ihren Auftritt
hatten.

Am Mittwoch Vormittag wurde unter
fachkundiger Anleitung von Frau Christine
Stein und Frau Maria Schmid aus Ton
Gartenkeramik getöpfert. Dabei stellte
so mancher seine Kreativität bei der Ge-

staltung von lustigen Keramikge-
sellen für den Garten unter Beweis.

Den Abschluss der 1. Ferienwo-
che bildete die Mozart-Nacht des
Bücherteams für 7 – 11 Jährige.
Dabei wurde den Kindern spielerisch
das Leben des Wolfgang Amadeus
Mozart nahegebracht.

Am Montag, den 7. August 2006
konnten sich einige Girls unter der
fachkundigen Anleitung von Frau

Feride Böcking, Kosmetikinstitut „Diva“,
Infos und Tipps zur Hautpflege und zum
richtigen Schminken holen.

Weiter ging´s mit einem Busausflug
zum Kiddi-Car wo die zukünftigen
„Schuhmachers“ erste Erfahrungen auf
umweltfreundlichen Miniautos sammeln
konnten. Zum Abkühlen wurde dann die
Amper-Oase in Fürstenfeldbruck ange-
steuert.

Am Mittwoch, den 16. August 2006
und am Freitag, den 18. August 2006 er-
forschten zahlreiche Kinder und ihre Be-
treuer das „Sealife München“. In unter-
schiedlichen Becken tummelten sich
Fische und Lebewesen der heimischen
Wasserwelt sowie der Welt der Meere.Ab-
solutes Highlight war der gläserne Tunnel
durch das große Mittelmeerbecken. Be-
sonders die Haie und Rochen hatten es
den Kindern angetan. Anschließend
wurden die „Becken“ des Olympiabades
unsicher gemacht.

Ferienprogramm der
Gemeinde Langenbach
In diesem Jahr wurden beim Ferienprogramm der Gemeinde

Langenbach 15 verschiedene Veranstaltungen angeboten, darunter
5 Busausflüge, 2 Zugfahrten; Büchereiveranstaltungen, Bastel-

kurse, Erlebniszeltlager, Open-Air-Kino und vieles mehr. Das viel-
fältige und abwechslungsreiche Programm haben ca. 522 Kinder,
betreut von rund 93 Erwachsenen genutzt. Das ist ein Rekord seit

Bestehen des Ferienprogramms der Gemeinde Langenbach und ich
freue mich, dass so viele Kinder die Angebote wahrnehmen.

Cosmetic
für SIE und IHN

unser
wohlfühlprogramm:

• gesichtspflege

• make-up

• körperpflege

• enthaarung

• maniküre

• pediküre

• fußpflege

Ihre Kosmetikoase
in Langenbach

Vergessen Sie für einen Moment

die Welt um sich und genießen

Sie individuelle Pflege. Tun Sie Ihrem

Körper Gutes, damit Ihre Seele

Lust hat, darin zu wohnen.

Kosmetik-Institut
Dorfstraße 8

85416 Langenbach
Fon 0 87 61 / 72 28 05

Mail feride.boecking@web.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch:
8:00 – 12:30 Uhr und
nach tel. Vereinbarung
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Langenbach, Pfarrstraße 2
(Pfarrsaal) Donnerstag ab 18:00 Uhr

Moosburg, Thalbacher Str. 27
Montag + Freitag ab 18:00 Uhr

Tel. + Fax: 0 87 61 / 6 11 55
Mobil: 0170 / 3 40 66 60

Demnächst führen wir

Schnellkurse für die Klassen

T, C und CE durch!

Zeitpunkt der Ausbildung

erfolgt nach Ihrem Zeitplan.

Großer Nachfrage erfreute sich der
Workshop für Kinder von 8 – 12 Jahren im
Rahmen des Langenbacher Ferienpro-
gramms. Mit tatkräftiger Unterstützung eini-
ger Mütter fertigten die Jungen und Mäd-
chen unter Anleitung von Kursleiterin Anne
Weiß Trommeln und Regenmacher auf
der Basis von Pappröhren mit farbiger Be-
malung an. Nach drei Stunden konzentrier-
ten Werkeln’s  konnten die Kinder ihre Wer-
ke stolz den Eltern präsentieren. Allerdings
verbunden mit ein bisschen Wehmut – denn
getrommelt werden durfte erst frühestens
am nächsten Morgen, wenn die Bespan-
nung getrocknet war. Bei Interesse gibt es
nähere Information zum Angebot von Frau

Anne Weiß unter
www.livinginmotion.de.

Der nächste Busausflug führte nach
Schleching, von wo aus auf den Spuren der
früheren Schmuggler über die Grenze in
Richtung Kössen nach Österreich gewandert
wurde. Der Pfad führte durch Wälder, an Ge-
birgsquellen, Wasserfällen, Felswänden und
Abgründen vorbei zum Klobenstein. Bei der
Entenlochklamm konnten die Kinder die Ti-
roler Ache auf einer Hängebrücke überque-
ren. Nach der aufregenden Tour ging’s ab
zum Baden ins „Badria“ nach Wasserburg.

Auch dieses Jahr organisierte die Ju-
gendfeuerwehr Langenbach und Ober- und
Niederhummel das allseits beliebte

Erlebniswochenende in Marchen-
bach mit viel Spaß, Spiel, Spannung und
Lagerromantik. Auch das Wetter machte
dieses Jahr keinen Strich durch die Rech-
nung und einige Mutige wagten sogar den
Sprung ins kühle Nass.

Ein Highlight der besonderen Art war
beim diesjährigen Ferienprogramm die
„Zeltdachtour“ über das Olympiadach.
Nach einer Filmvorführung und der Sicher-
heitseinweisung im „Basislager“ ging’s aufs
Zeltdach. Trotz eines plötzlichen Graupel-
schauers mit Wind und viel Regen ließen
sich die Kids den Spaß nicht verderben und
sie kletterten bis in die Spitzen des Zelt-
dachs um die Aussicht zu genießen.Vor dem
Abstieg trug sich jeder ganz stolz in das
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Ich hoffe, auch das diesjährige Ferienprogramm hat allen teilnehmenden Kindern und
Betreuern viel Spaß gemacht. Im Namen der Gemeinde Langenbach bedanke ich mich
beim Ferienprogrammteam (Frau Belinda Schneider, Frau Ina Puchert, Frau Regina

Roth, Frau Lydia Rücker, Herrn Giesbert Rücker, Frau Karin Höft und Frau Snjezana
Wagner) die so engagiert an der Gestaltung und Durchführung des Ferienprogramms
gearbeitet haben.

Den vielen Betreuern, ohne die die Durchführung des Ferienprogramms gar nicht
möglich wäre, dem Büchereiteam, dem Jugendtreff und den Jugendfeuerwehren, Frau
Christine Stein, Frau Maria Schmid, Frau Feride Böcking und Frau Anne Weiß danke ich
für deren Unterstützung. Mein herzlicher Dank gilt der Familie Rücker für die Gestaltung
unseres Programmheftes und dem Getränkemarkt Weber, der uns wieder bei den
Getränken gesponsert hat. Ich möchte auch wieder die Gelegenheit nutzen und die Ver-
eine und Gruppen der Gemeinde Langenbach aufzurufen, sich aktiv am Ferienprogramm
zu beteiligen. Wer Interesse hat, kann sich jederzeit an mich wenden.

Christa Summer, 3. Bürgermeisterin

R i s t o r a n t e P i z z e r i a

Hausgemachte  Nude ln
und Desse r t s

Fr i s che  Fi schger i chte

Auf  Wunsch  ka l t e s  und warmes
Buf fe t  zum Mitnehmen

3-Gänge-Mittags-Menü
für nur € 7,90

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag
11:30 – 14:00 Uhr
17:30 – 23:00 Uhr

Samstag 17:30 – 23:00 Uhr
Dienstag Ruhetag !

Landshuter Straße 14
85368 Moosburg

Tel./Fax:  0 87 61 / 72 20 79
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Festplatz

von Langenbach
kommend, die 2.
Str. nach Moos-
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(nach der
Tankstelle)
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„Gipfelbuch“ ein. Am gleichen Tag
gab es für die jüngeren Ferienpro-
grammkinder eine Busfahrt nach
Augsburg zur „Scheila Ranch“
einem Streichelzoo mit Tierpension.
Höhepunkt hier war das Pferdereiten, das
selbst den ganz Kleinen gut gefallen hat.
Anschließend stand bei der Augsburger
Puppenkiste das Märchen „Dornröschen“
auf dem Programm.

Am Montag, den 4. September 2006
ging’s mit den Rädern über Oberhummel
am Isarradweg entlang bis zum Hanf-
Labyrinth am Eggertshof. Bei einer Brot-
zeitpause an einer Isarkiesbank stürzten
sich sogar einige Mutige in die eiskalten
Isarfluten. Nach einer Stärkung konnten
alle Teilnehmer dann noch die Irrgänge
des Hanflabyrinths erkunden.

Bei strahlendem Sonnenschein fuhren
50 Kinder mit 7 Betreuern Richtung Nürn-
berg, nach Heroldsbach zum Erlebnis-

park Schloss Thurn. In dem wunderschön
angelegten Schlosspark wurde ein liebe-
voller Rahmen für den Vergnügungspark
geschaffen. Die Kinder konnten von der
Achterbahn bis zur Wildwasserbahn alles
ausprobieren. Ein großes Ritterturnier und
die Wild-West-Show rundeten den erleb-
nisreichen Tag ab.

Einen gelungenen Abschluss des Fe-
rienprogramms 2006 bildete das Open-
Air-Kino im Jugendtreff. 85 Teilnehmer
waren zum Grillfest gekommen und ließen
sich anschließend vom Film „Madagascar“
faszinieren. Alle Betreuer waren als kleines
Dankeschön für die Mithilfe beim Ferien-
programm dazu herzlich eingeladen.

In diesem Zusammenhang gibt das Ferienprogrammteam bekannt,
dass Fundsachen bei Frau Belinda Schneider, Zimmer Nr. 9, 1. Stock, Rathaus,
Bahnhofstraße 6 abgeholt werden können.

✃

✃

Ideal für Feiernaller Art. Um recht-zeitige Reservierung wirdgebeten.

Alle Gerichte auch

zum Mitnehmen!
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Anlässlich der Ereignisse im vergange-
nen Winter und die erheblichen
Schneelasten wurde auch für die

Schulturnhalle eine gutachterliche Stellung-
nahme zum Bauwerkszustand und eine

Die Volksschule Langenbach informiert

auch in Ruhe eine Kassette zu hören. Neben
dem großen Garten steht für die fußballbe-
geisterten Kinder die große Wiese nebenan
zum Toben zur Verfügung. Die Brotzeit darf
natürlich auch nicht fehlen. Damit gerade
die Schulanfänger sicher zur Mittagsbetreu-
ung kommen, werden sie jeden Tag von den
Betreuerinnen in der Schulaula abgeholt.
Das Team springt auch ein, wenn die Schu-
le außerplanmäßig früher endet.

Träger der Mittagsbetreuung ist der Ju-
gendtreff Langenbach e.V. mit der ersten
Vorsitzenden Bettina Huber.

Wenn Interesse an einer Mittagsbe-
treuung besteht, kann jederzeit direkt bei
den Betreuerinnen in der „Ismaier Villa“
während oben genannter Öffnungszeiten
nachgefragt werden.

Die Mittagsbetreuung stellt sich vor

Die Mittagsbetreuung
Langenbach ist mitt-
lerweile 5. Schuljahre

in der „Ismaier Villa“ in der
Nähe der Schule unterge-
bracht. Sechs Mitarbeiterin-
nen wechseln sich ab, um
die rund 40 Kinder in zwei
Gruppen täglich von 11:15
Uhr bis 14:59 Uhr zu betreu-
en. Die Kinder haben in der
Mittagsbetreuung Zeit, ihre
Hausaufgaben zu machen,
zu spielen, zu basteln oder

Überprüfung ihrer Standfestigkeit durchge-
führt. Der Turnhalle wurde eine ausreichen-
de Tragfähigkeit auch hinsichtlich einer
Schneelast über der Norm (90 kg / m2) be-
scheinigt. Nach Durchführung einiger Repa-
raturmaßnahmen, insbesondere zur Erhal-
tung der Funktionsfähigkeit der Dachent-
wässerung, ist die Standsicherheit nach den
derzeit geltenden Vorschriften und den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik mit
der erforderlichen Sicherheit gegeben.

Im August wurden die dringend notwen-
digen Reparaturarbeiten erledigt. Unter an-
derem wurden Blitzschutzarbeiten und Be-
tonkosmetik sowie Spengler- und Malerar-
beiten durchgeführt.

Im Zuge der Arbeiten zur Flachdachab-
dichtung der Schulturnhalle wurden auch
die 5 Lichtkuppeln durch neue ersetzt.
Pünktlich zum Schulanfang konnte die Halle
wieder in Betrieb genommen werden.

Auch im Schulgebäude selbst hat sich in
den Ferien einiges getan: Sämtliche WC-
Anlagen wurden renoviert und frisch gestri-
chen. Das Schulgebäude und die Turnhalle
wurde einer Grundreinigung unterzogen.

Im Mai und Juli 2006 beteiligte sich die
Volksschule Langenbach an der bundes-
weiten Schulaktion „Kinder laufen für Kin-

der“ zugunsten des UNICEF-Hilfsprojekts
„Schulen in Afrika“.

Unsere Schüler / innen haben 4.730
Euro bei der Aktion „erlaufen“!

Für den guten Zweck gingen die Kinder
unserer Schule gemeinsam an den Start.
Dabei liefen 218 Schüler / innen eine Ge-
samtstrecke von 1800 Kilometern und er-
zielten damit eine Spendensumme von ins-
gesamt 4.730 Euro. Dieses hervorragende
Ergebnis wurde nur durch die großzügigen
Spenden vieler Sponsoren ermöglicht, die
die Kinder sich im Vorfeld bei Freunden, Ver-
wandten, Bekannten, Geschäftsleuten und
Firmen gesucht hatten. Der erzielte Betrag
hat unsere Erwartungen weit übertroffen.

Unser herzlicher Dank gilt allen
Sponsoren und Spendern für die großar-
tige Unterstützung!

Am Freitag, den 29. September (nach

Prüfung der Statik und
Sanierung der Schulturnhalle Kinder laufen für Kinder

Redaktionsschluß) erfolgte im Beisein von
Herrn 1. Bürgermeister Josef Brückl und den
schnellsten Leichtathletik- Zwillingen der
Welt, Frau Birgit und Gabi Rockmeier aus
Moosburg, die offizielle Spendenübergabe
an die UNICEF-Beauftragte Frau Barbara
Völler aus München.

Nach Abzug von 10 % Eigenanteil für die
Schule kann der stolze Betrag von 4.257 Eu-
ro übergeben werden. Jede Schule erhält
nach Abschluss der Aktion „Kinder laufen für
Kinder“ ein Reporting über das UNICEF-Pro-
jekt für das gespendet wurde. So kann den
Schüler / innen und Schülern abschließend
vermittelt werden, was mit dem Geld ge-
macht und wie konkret geholfen wurde.

Das Deutsche Komitee für UNICEF erhält
für seine sparsame und satzungsgemäße
Mittelverwendung regelmäßig das Spen-
densiegel des Deutschen Zentralinstituts für
soziale Fragen (DZI) in Berlin. Das DZI ist die
zentrale und unabhängige Kontrollinstanz
für Spendenorganisationen.
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Die Klasse 1a – Klassenleiterin Frau Helene Forster
Tim Bernhard, Kevin Braun, Thomas Geltinger, Robin Jürgens, Kevin Maier, Simon Schranner, Tim Schüller, Dennis Wagner, Tobias Würfl, Alina
Arneth, Alicia Biegert, Vanessa Buck, Jessica Busch, Vanessa Dreinhöfer, Chiara Ecker, Patricia Engelmann, Cornelia Heigl, Katharina-Theresa
Kloiber, Irina Liebl, Franziska Schwarz, Alexandra Weber, Tanja Würfl

Die Klasse 1b – Klassenleiterin Frau Helga Altmann
Yannick Brandstetter, Paul Eigenbrod, Christoph Eschlwech, Stefan Heim, Florian Huber, Martin Huber, Niklas Riedl, Maximilian Schick,
Johannes Weber, Veronika Bausewein, Sarah Behr, Elena Cieslik, Sabrina Felsl, Sarah Frenzel, Wiebke Gvozden, Nathalie Hösl, Madlen Knoche,
Marie Maune, Stefanie Schwarz, Julia Strigel, Syenja Wiberg
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Veranstaltungen 2006 auf einen Blick: 3. Oktober – 23. Dezember 2006
03.10.2006 Dienstag – Seniorenclub / PGR Oberhummel Mehrtagesausflug Bodensee (bis 07.10) Bregenz
05.10.2006 Donnerstag 20:00 Laienspielgruppe Langenbach Monatsversammlung Alter Wirt, Nebenzimmer
06.10.2006 Freitag 20:00 Schützen Gaden Herbstversammlung mit Vereinsessen Gasthof Alter Wirt
07.10.2006 Samstag 19:00 SC Oberhummel Weinfest Wirtshaus am Dorfbrunnen
14.10.2006 Samstag 15:00 Pfarrgemeinderat Oberhummel Krankengottesdienste Gemeindesaal Niederhummel
20.10.2006 Freitag 20:00 Laienspielgruppe Langenbach Konzert mit M. Eberwein u. D. Haun Bürgersaal im Alten Wirt
21.10.2006 Samstag – Seniorenclub/PGR Oberhummel Seniorenkirchweihfeier Wirtshaus am Dorfbrunnen
21.10.2006 Samstag 19:30 SPD Ortsverein Langenbach 40 Jähriges Gründungsfest Alter Wirt Bürgersaal
21.10.2006 Samstag 20:00 Heimatverein Gaden Theater „Opa's Krimitick“ Feuerwehrhaus Gaden
22.10.2006 Sonntag 19:00 Heimatverein Gaden Theater „Opa's Krimitick“ Feuerwehrhaus Gaden
28.10.2006 Samstag 20:00 Heimatverein Gaden Theater „Opa's Krimitick“ Feuerwehrhaus Gaden
29.10.2006 Sonntag 19:00 Heimatverein Gaden Theater „Opa's Krimitick“ Feuerwehrhaus Gaden

02.11.2006 Donnerstag 20:00 Laienspielgruppe Langenbach Monatsversammlung Alter Wirt, Nebenzimmer
03.11.2006 Freitag 20:00 Heimatverein Gaden Theater „Opa's Krimitick“ Feuerwehrhaus Gaden
04.11.2006 Samstag – Kfd Hummel-Gaden Adventfeier Wirtshaus am Dorfbrunnen
04.11.2006 Samstag 20:00 Wanderfreunde Langenbach e. V. Jahreshauptversammlung Alter Wirt
04.11.2006 Samstag 20:00 Heimatverein Gaden Theater „Opa's Krimitick“ Feuerwehrhaus Gaden
10.11.2006 Freitag 16:30 Pfarrkindergarten Martinsfeier Pfarrkirche
11.11.2006 Samstag 17:00 Elterninitiative der Fr. Pütter 10. Langenbacher Martinszug Pfarrkirche zum Rastberg
12.11.2006 Sonntag 09:00 Krieger- und Res.ver. Langenb. e. V. Kriegerjahrtag Pfarrkirche Langenbach
12.11.2006 Sonntag 17:00 Laienspielgr. Langenb. (Theaterküken) „Vier Gallier im Wilden Westen“ Bürgersaal im Alten Wirt
16.11.2006 Donnerstag – Seniorenclub/PGR Oberhummel Besichtigung Funkhaus Bay. Rundfunk München
18.11.2006 Samstag 17:00 Laienspielgr. Langenb. (Theaterküken) „Vier Gallier im wilden Westen“ Bürgersaal im Alten Wirt
19.11.2006 Sonntag 09:00 Kr.- u. Sold.verein Ober- Niederh. Gaden Kriegerjahrtag Oberhummel
19.11.2006 Sonntag 17:00 Laienspielgr. Langenb. (Theaterküken) „Vier Gallier im wilden Westen“ Bürgersaal im Alten Wirt
25.11.2006 Samstag 14:00 Frauenbund Langenbach Adventmarkt „Roter Platz“ vor der Kirche

01.12.2006 Freitag 19:30 Wanderfreunde Langenbach Jahresabschlußfeier Alter Wirt
01.12.2006 Freitag 20:00 Schützen Gaden Christbaumversteigerung Feuerwehrhaus Gaden
02.12.2006 Samstag 19:30 Kr.- u. Sold.verein Ober- Niederh. Gaden Christbaumversteigerung Gasthaus Neumair
02.12.2006 Samstag 20:00 Sportverein Langenbach Christbaumversteigerung Sportheim Langenbach
03.12.2006 Sonntag 09:00 Pfarrei Oberhummel Patrozinium Kirche Niederhummel
06.12.2006 Mittwoch 06:00 Pfarrei Langenbach Patrozinium Nikolauskirche
08.12.2006 Freitag 19:30 Schützenver. Immergrün Langenbach Christbaumversteigerung Schützenstüberl
09.12.2006 Samstag 14:00 Seniorenclub / PGR Oberhummel Seniorenadventfeier Alter Wirt Langenbach
09.12.2006 Samstag 16:00 Feuerwehr Langenbach Nikolausfeier Feuerwehrhaus
09.12.2006 Samstag 20:00 SC Oberhummel Christbaumversteigerung Wirtshaus am Dorfbrunnen
10.12.2006 Sonntag 9:00 Männerchor Langenbach Jahramt Pfarrkirche Langenbach
15.12.2006 Freitag 19:30 Schützenver. Immergrün Langenbach Jahresabschlußfeier Schützenstüberl
16.12.2006 Samstag 16:00 Laienspielgruppe Langenbach Jahresabschluß Theaterküken Alter Wirt, Nebenzimmer
16.12.2006 Samstag 19:30 Freiw. Feuerwehr Ober- u. Niederh. Christbaumversteigerung Wirtshaus am Dorfbrunnen
16.12.2006 Samstag 19:30 Laienspielgruppe Langenbach Jahresabschluß Erwachsene Alter Wirt, Nebenzimmer
16.12.2006 Samstag 20:00 Krieger- und Res.ver. Langenb. e. V. Christbaumversteigerung Alter Wirt
17.12.2006 Sonntag 10:00 Feuerwehr Langenbach Engelamt Pfarrkirche Langenbach
17.12.2006 Sonntag 15:00 SC Oberhummel Weihnachtsfeier Jugend Wirtshaus am Dorfbrunnen
17.12.2006 Sonntag 20:00 Laienspielgruppe Langenbach Monatsversammlung Alter Wirt, Nebenzimmer
22.12.2006 Freitag 19:30 Männerchor Langenbach Weihnachtsfeier Pfarrheim
23.12.2006 Samstag 19:00 SC Oberhummel Weihnachtsfeier Wirtshaus am Dorfbrunnen

John Consult VBI
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.Ing. (FH) Boris J o h n

Miesbacher Straße 10 • 85649 Brunnthal

Weitere Informationen unter Tel.: 0 81 04 / 66 65 8 -1 oder -2 • www.john-consult.com

• Planung, Beratung, Gutachten, Bauleitung
• Fördergelder gem. RZKKA
• Genehmigungen, Abnahmen
• Investitions- / Betriebskostenrechnung
• Betrieb, Unterhalt

unabhängig • kompetent • vor Ort

Kleinkläranlagen • Regenwasser • Kanal
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aus dem Vereinsleben
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Im Herzen
Langenbachs

Physiotherapiezentrum
Langenbach

Bei uns sind Sie auf der sicheren Seite !

Hausbesuche
Einzel- & Gruppentherapie

Termine nach Vereinbarung

Krankengymnastik
Krankengymnastik am Gerät

Klassische Massage
Bindegewebemassage

Heißluft / Fango
Wellness

med. Fitnesstherapie
Rücken- / Haltungsschule

Beckenbodentraining
Mc Kenzie

Cynax
Chronische Schmerzen

Susanna Limmer
Jozef Toth

staatlich anerkannte Physiotherapeuten

Freisinger Str. 1
85416 Langenbach

Tel.: 0 87 61 / 7 22 77 94

Durch medizinische Studien
gesicherte Therapiemethoden

Für Jung un
d A

lt

Die Schüler treffen sich zweimal pro
Woche mit ihren Betreuern in den
Räumen der „Ismaier Villa“ um ge-

meinsam die Inhalte des Unterrichts zu ver-
tiefen. Die Lerngruppen bestehen aus 3 bis
4 Kindern und es wird besonderer Wert dar-

auf gelegt, die Fähigkeiten der einzelnen
Kinder zu fördern, gemeinsam unterschied-
liche Lernmethodiken zu entwickeln und
die Lernfähigkeit und -bereitschaft der
Schüler zu unterstützen. Zum Wohle der
Kinder wird auch auf eine enge Zu-
sammenarbeit zwischen Betreuern, Eltern
und Lehrkräften geachtet und die Betreuer
nehmen regelmäßig an Fortbildungen und
Seminaren teil.

Der Verein versteht sich nicht als
„Paukstudio“, das kurzfristig auf bestimm-
te Probearbeiten vorbereitet, stattdessen
will man durch kontinuierliche, intensive
Unterstützung die Kinder fördern und auch
die Freude am Lernen soll nicht zu kurz
kommen.

Die teilnehmenden Kinder müssen im-
mer für ein Schulhalbjahr angemeldet wer-
den, um diese kontinuierliche Arbeit zu er-
möglichen. Es ist außerdem notwendig,
dass ein Erziehungsberechtigter Mitglied
des Vereins wird (Jahresbeitrag 10,00 Eu-
ro). Der Teilnehmerbeitrag für die Schüler
der Lernhilfe beträgt 80,00 Euro pro Monat
(im Schulhalbjahr für jeweils 5 Monate).

Damit keinem Kind aus finanziellen
Gründen die Teilnahme am „Lernteam“
verwehrt bleibt, ist der Verein auf der Suche

Anmeldungen für das »Lernteam
Langenbach« noch möglich

nach Sponsoren und Gönnern. Selbstver-
ständlich ist auch jeder im „Lernteam
Langenbach“ willkommen, der durch sei-
ne Mitgliedschaft diese sicherlich sinnvol-
le Einrichtung unterstützen will.

Im letzten Halbjahr wurde beim
„Lernteam“ nicht nur gelernt und geübt,
auch der gesellige Teil wurde nicht über-
gangen. So feierte der Verein am Don-
nerstag, den 27. Juli, also kurz vor den
Schulferien, bei herrlichem Sommerwet-
ter sein erstes Abschlussfest. Die rege
Teilnahme der Vereinsmitglieder ließ er-
kennen, wie rasch etabliert und aner-
kannt der Verein schon ist. Die Betreuer
hatten einige Spiele vorbereitet, die Eltern
und Gönner leckere Sachen fürs Büffet
gespendet und als Highlight durften die
Kinder den von der Gemeinde gespende-
ten Aktenschrank bunt bemalen.

Nach den Ferien ging es dann am
Donnerstag, den 21. September gleich
weiter mit der Jahreshauptversammlung

beim „Alten Wirt“. Die Zuhörer konnten
dem Rechenschaftsbericht des 1. Vorsit-
zenden Herrn Fröba entnehmen, wie viel
seit Gründung des Vereins im April schon
erreicht werden konnte. Im nächsten
Schulhalbjahr werden sich nach den neu-
en Anmeldungen bereits 5 Lerngruppen
von der 3. bis zur 6. Klasse regelmäßig in
den Räumen der „Ismaier  Villa“ zum ge-
meinsamen Lernen treffen. Auch Betreuer
für die neuen Gruppen sind bereits
gefunden.

Sollten Sie Ihr Kind noch für dieses
Schulhalbjahr anmelden wollen, wenden
Sie sich bitte baldmöglichst an eine der
folgenden Personen:
Stefan Fröba, Tel: 0 87 61 / 6 29 87
Christa Summer, Tel: 0 87 61 / 58 80
Elfriede Reif, Tel: 0 87 61 / 53 75

Der erst im April dieses Jahres gegründete, aus einer Elterninitiative
entstandene Verein nimmt zum neuen Schulhalbjahr noch Kinder für
seine Lerngruppen auf.
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Auch ohneTERMIN!
Auch ohneTERMIN!

Obere Hauptstraße 46

Tel.: 0 81 61 / 49 04 77
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 8:30 – 18:30 Uhr
Sa.: 8:30 – 15:00 Uhr

Heiliggeistgasse 4

Tel.: 0 81 61 / 78 97 83
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 9:00 – 18:00 Uhr
Sa.: 8:30 – 14:00 Uhr

www.friseur-zeray.de

Waschen + Schneiden
+ Föhnen inkl. Haarkur

+ Foliensträhnen

49,–

Waschen + Schneiden
+ Föhnen inkl. Haarkur

+ Foliensträhnen
nur49,–

8,- € Zuschlag für Langhaar €€

2 x in FREISING
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Am Samstag, den 9. September 2006
hatte die Frauengemeinschaft
Hummel-Gaden ihren jährlichen Ta-

gesausflug. Dieses Mal fuhren 45 Damen
erst in das schöne Allgäu in eine Schau-
käserei, bevor in der Stadt Füssen ausgie-
big Pause gemacht wurde für das Mittag-
essen und für einen kleinen Stadtbummel.
Anschließend wurde die renovierte Wies-
kirche in Steingaden besucht. Nach einem
sehr interessanten und informativen Vor-
trag über die Kirche ging es Richtung
Landsberg heimwärts und nach einer
Brotzeitpause kamen die Ausflügler gegen
20:00 Uhr wieder zu Hause an.

Am Samstag, den 16. September
2006, fand bereits zum vierten Mal
das Mannschafts-Watt-Turnier des

Schützenvereins Immergrün Langenbach
statt. Heuer beteiligten sich zehn Mann-
schaften aus Langenbach, Marchenbach,
Niederhummel, Riegerau, Hangenham und
sogar aus Feldmoching. Bis auf eine Aus-
nahme bestand das Team aus Münchens
Norden aus Damen. Nur hauchdünn be-
siegt, landeten die Feldmochinger auf ei-
nem hervorragenden dritten Platz. Dieses

Jahr wurden erstmals Geldpreise ausge-
spielt. So erhielt der Turniersieger 150 Eu-
ro, der zweitplatzierte 100 Euro und die
Mannschaft auf dem dritten Platz erhielt
noch 50 Euro. Nach spannenden und teils
nervenaufreibenden Spielen ergab sich
letztendlich folgender Endstand:

1. Schützenverein Hangenham I
(Titelverteidiger)

2. Stopselclub Langenbach
3. Die „Feldmochinger“
4. Krieger- und Reservistenverein

Langenbach
5. Immergrün Langenbach
6. Schützenverein Riegerau
7. Wanderfreunde Langenbach
8. Schützenverein Hangenham II
9. Schützengesellschaft Niederhummel
10. Oids-Haus Marchenbach

Tagesausflug der »Katholischen
Frauengemeinschaft Hummel-Gaden«

Das 4. Watt-Turnier des
»Schützenverein Immergrün«
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al Der Herbst kommt – Schwammerlzeit !
Am frühen Morgen die frische Wald-
luft genießen, den Tag mit einem
Spaziergang beginnen und mit einem
Korb voller Schwammerl nach Hause
kommen... Als Schnitzelersatz gibt’s
heute: Panierte Parasolschwammerl

von Bernd Buchberger

Wenn Sie nicht zu den Menschen ge-
hören, die seit „Tschernobyl“ kom-
plett auf den Genuß der Schwam-

merl verzichten, können Sie sich jedes Jahr
zu Herbstbeginn frische Pilzvariationen
schmecken lassen.

Da sicherlich jeder weiß, dass der Stein-
pilz der König des Waldes ist, soll hier der
Macrolepiota procera ins Licht gerückt wer-
den. „Den Schwammerl kenn i ned?“ Besser
bekannt als Parasol, wird dieser aber leider
immer noch verkannt. Hier seine nähere Be-
schreibung:
Merkmale: Hut erst kugelig, später flach
und über 20 cm breit, Fleisch weiß, hohler
Stiel (bis zu 40 cm hoch) der unten knollig
wird.
Hutfarbe: Hell mit braunen Flecken.
Stielfarbe: Graubraun genattert.
Lamellen: weiß bis gelblich, später braun.

Vorkommen: An Waldränder.
Zeitraum: Juni bis November.

Hier das denkbar einfache Rezept:

1. Die aufwändige Arbeit des Lamellensäu-
berns lässt sich beim Parasol leider nicht
vermeiden. Anschließend den Stil heraus-
drehen (nach dem Säubern).

2. Schwammerl salzen und pfeffern, in
zerrührtem Ei eintauchen, anschließend in
Semmelbrösel oder Paniermehl wenden.

3.) In Butter oder Butterschmalz wie ein
Schnitzel backen. Das Ergebnis: Sie werden
begeistert sein!

Wer Tipps oder
Anregungen für
die neue Rubrik
„Langenbach
Spezial“ hat,
bitte bei „Grafik-

studio 8“, Bernd Buchberger melden.
Tel.: 0 87 61 – 33 03 09, Fax: – 33 41 91,
E-Mail: info@grafikstudio8.de
Mitmachen kann jeder! Die Themen sind frei
wählbar. Abgedruckt werden die Artikel
nach Absprache mit den Autoren.
Gesucht werden Artikel über und aus dem
Langenbacher Leben. Wer also den „Lan-
genbacher Kurier“ aktiv mitgestalten will,
BITTE MELDEN!
Einsendeschluss für die Weihachtsausgabe
(erscheint am 23. Dezember) ist Freitag, der
24. November 2006.
Auf interessante Einsendungen freut sich
Ihr Langenbacher Kurier.

Macrolepiota pro-
cera – Der Parasol
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Nähere Infos unter: ☎ 0 81 67 / 13 92 • www.apold-wohnbau.de

Beheizt mit Sonne und ca. 3 m3

Holz im Jahr!

Planungsbeispiel: Sonnenhaus „Regensburg“

Das Sonnenhaus Regensburg „lebt“ von und mit der Natur. Es ist optimal wärme-
gedämmt, aus Naturbaustoffen (Ziegelbauweise) gebaut und wird vom größten
Kraftwerk der Welt – der Sonne – mit sauberer Energie zum Nulltarif beliefert.

Das bedeutet: höchster Wohnkomfort mit geringstem Energieaufwand
zu einem erschwinglichen Preis.

Ein großer Pufferspeicher speichert die vom Dach kommende Solarwärme über viele
Wochen. Eine Biomasseheizung z.B. mit Holz ist die ideale Ergänzung zur Solaranlage.
Bei unserem Sonnenhaus werden hierfür nicht mehr als ca. 3 m3 Holz im Jahr benötigt.

Das Sonnenhaus hat somit einen Primärenergieverbrauch von
ca. 10 kWh je m2 Wohnfläche und Jahr. Somit unterbietet das
Sonnenhaus mit Biomasse-Zusatzheizung den Primärenergie-
verbrauch eines Passivhauses mit Wärmepumpenheizung
um den Faktor 4, den eines Neubaus nach EnEV sogar um
den Faktor 10.

Einrad-Fahrerinnen

Zirkusreif und immer im Gleichgewicht

Tamara, Vanessa, Jessica und Sophia fahren gerne Rad. Eigentlich nichts
Besonderes, hätten ihre Gefährte – wie üblich – 2 Räder... von B. Buchberger

Bestimmt hat sie jeder schon einmal
durch Langenbach fahren sehen. Und
bestimmt hat sich jeder dabei ge-

dacht, dass das Hobby der vier Freundinnen
bestimmt kein leichtes ist.

Tatsächlich, hat man auch als „in die
Jahre gekommene Ex-Sportskanone“ enor-
me Schwierigkeiten sich auf dem Rad zu
halten – trotz Hilfe von links und rechts... –
Also, nach gescheitertem Selbstversuch traf
ich die vier Mädchen vor meinem Büro in der
Freisinger Straße:
Bernd Buchberger: „Das sieht ja richtig
halsbrecherisch aus, was ihr da macht. Wie
lange braucht man denn, um so fahren zu
können wie Ihr?“
Alle 4: „Nach ungefähr drei bis vier Wochen
klappt’s schon ganz gut – tägliches Training,

ein bißchen Talent, Willenskraft und Gleich-
gewichtsgefühl vorausgesetzt.“
BB: „Wer hat damit angefangen?
Tamara: „Das war ich! Schon seit April übe
ich fast täglich.Anfangs bin ich öfter mal ge-
stürzt, aber seit der zweiten Woche rollt das
Rad…“
BB: „Wie lange fährst Du schon mit dem
halben Fahrrad, Vanessa?“
Vanessa: „Seit den Pfingstferien. Gesehen
habe ich es bei Tamara und mir macht’s
wahnsinnig viel Spaß.“
BB: „Jessica, wie bist Du zu diesem artisti-
schem Hobby gekommen?“
Jessica: „Ich habe das mal in einem Film
gesehen und wollte schon immer mal fah-
ren. Wie Vanessa übe ich seit Pfingsten flei-
ßig und will gar nicht mehr damit aufhören.“

BB: „Sophia, ich habe gehört, dass Du erst
seit kurzer Zeit fährst, stimmt das?“
Sophia: „Das ist richtig! Seit 2 Wochen bin
ich am trainieren, mittlerweile geht’s schon
super. Ich habe das im Zirkus gesehen und
mir gedacht; »das kann ich auch«...“
BB: „Würdet Ihr Eure Tipps und Tricks
weitergeben und Neueinsteigern helfen?“
Alle 4: „Logisch, Du kannst gleich ein paar
Übungsstunden bei uns buchen...“
BB: „Vielen Dank für das nette Gespräch
und noch recht viel Freude mit eurem außer-
gewöhnlichen Hobby. Und zu den Übungs-
stunden: mir sind zwei Räder doch lieber,
oder noch besser: vier !“
Einrad-Tipps und Tricks bei: Liane Aul,
Tel.: 0 81 67 / 69 26 00

Das Einrad-Team 2006: v.l.n.r.:
Sophia Segerer (9), Tamara Aul (10), Vanessa
Höft (10) und Jessica Permanseder (10)
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Infos aus dem Pfarrverband
LANGENBACH - OBERHUMMEL

Die Mehrzahl der Besucher des 3. Open
Air-Konzertes waren weiblichen Ge-
schlechts. Andy Lang mit seiner

„acoustic music from the heart“ war zu
Gast! Weich in der Stimme, männlich im
Outfit, reizend im Gemüt, einfach gewinnend
in seiner Ausstrahlung sang der evange-
lische Pfarrer wieder vom christlichen Gott,
dessen Liebe zu den Menschen, spielte ein
Danklied und brachte seine Zuhörerinnen
und Zuhörer auch zum Mitklatschen und

Das 3. Open Air-Konzert auf dem „Roten Platz“ in Langenbach ging vor
begeistertem Publikum über die Bühne. Zu Gast war wieder Andy Lang,
der singende Pfarrer. Mit von der Partie war heuer Jeanine Noyes, eine
Songschreiberin und Sängerin aus Toronto. Die Sängerin Jennifer
Packard trat als Überraschungsgast auf.

Mitsingen.Weich
und fließend be-
gann das Konzert
mit „Eleonor Plan-
kett“, einer eingängigen
Komposition, bei der Hannah
Försters Blockflöte führte und Judith För-
sters Geige weich einstimmte. Zur seeli-
schen Abkühlung bei den herrschenden
Wüstentemperaturen präsentierten die Drei
dann ein „Novemberlied“, das von Raben

erzählt, die als Symbol der Liebe und Be-
ständigkeit in einen grauen Novembertag
fliegen (The Raven). Richtig religiös wurde
es bei „God of Mercy and Grace“. Von der
Leichtigkeit, mit der eine junge Frau durchs
Leben geht, erzählte die Gruppe mit „Lady of
the Dance“, von einem mit Friede erfüllten
Leib und Weisheit, die auf sie herabscheint.
Mitgesungen wurde dann wieder bei „Flying
Home to Kerry“, einer Reminiszenz an die
irische Grafschaft Kerry. Mit einer Kuriosität,
der Heirat für nur ein Wochenende (Road to
Listenvaarna), beschloss Andy Lang seinen
Auftritt, famos unterstützt von Judith und
Hannah Förster.

Jeanine Noyes war in Langenbach neu.
Neu auf der Bühne aber ist sie nicht! Die
Songwriterin aus Toronto ist international tä-
tig, kam vom Lichterfest in Bad Alexanders-
bad und war am nächsten Tag, zusammen
mit Andy Lang, in der Sophienkirche in Mün-
chen-Riem zu Gast. Ihre in Englisch gehalte-

ne Moderation wurde von An-
dy Lang ins Deutsche

übersetzt, so-
dass sofort

der berühm-
te Funke
übersprin-
gen konnte.

Poetisch und
religiös geprägt

war auch ihr Auf-
tritt. Lustig und witzig

präsentierte sie ihre Stücke, begann
am Keyboard mit „If you wanna see me, you
can see me“ und sang „My Love“ zur Gitar-
re – ein Loblied auf den christlichen Gott, der
immer auf die Menschen zugeht. Und dann
kam der Regen – aber dies machte dem ver-
ständigen Publikum nichts aus. Jeder nahm
seinen Stuhl, rückte unter das Kirchenvor-
dach und lauschte beseelt dem „Tennessee
Waltz“.

Das Ende des Konzertes leiten vier ge-
meinsame Lieder von Jeanine Noyes und
Andy Lang ein, ein Segenslied bildet den Ab-
schluss des Open Air-Konzertes.

Natürlich erwartet das Publikum Zuga-
ben... Und es gibt sogar noch eine Überra-
schung. Jennifer Packard, die mit Andy Lang
Weihnachtslieder aufgenommen hat, ist da
und tritt auf. „Waiting on ...“ interpretiert sie
voller Gefühl und zum endgültigen
Abschluss singen Andy und Jeanine „I love
you“, ein Versprechen, das Gott den Men-
schen immer wieder gibt. R. Lex
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»Acoustic Music from
the heart«

Alles für die Schule

Büro- und Schreibartikel

Zeitschriften

Geschenkartikel

Lotto und Toto

Beratung und vielfältige 
Auswahl in Ihrer Nähe

Schreibwaren & Geschenke Penger
Mauern, Hauptstr. 23

Tel.: 0 87 64 / 83 97
Langenbach, Freisinger Str. 4

Tel.: 0 87 61 / 72 70 76

Schreibwaren und Geschenke
Penger

Andy Lang, evangelischer Pfarrer und
Frauenschwarm, präsentierte in einem
Doppelkonzert seine „Celtic Feelings“

Songwriterin
Jeanine Noyes
aus Toronto
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- Stimmungen
- Beratung

- Klaviere
- Zubehör

- Reparaturen
- Konzertdienst

P I A N O S E R V I C E
W A L T E R T H U M A N N • Klavier- und Cembalobauer

Gartenstraße 2
85376 Giggenhausen

Tel.: 0 81 65 / 87 00
Fax: 0 81 65 / 80 92 55
Mobil: 0178 / 3 57 94 09

E-Mail: walter.thumann@gmx.de
www.pianoservice-thumann.de

Leider verhinderte das schlechte Wetter
den Aufstieg zum Kirchstein, der in
noch rund 50 Gehminuten von der Töl-

zer Hütte auf dem Brauneck aus gut erreicht
werden kann. Im Tal Eucharistie feiern woll-
ten die Gläubigen aber auch nicht und so
ging es mit der Bahn aufs Brauneck und von
dort zur Herz Jesu-Kapelle, nur wenige Me-
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Traditionelle Bergmesse
Gläubige aus dem ganzen Pfarrverband und Mitglieder des Trachten-
vereins D’Kirchstoaner aus Bad Tölz feiern seit vielen Jahren gemein-
sam eine Bergmesse auf dem Kirchstein bei Lenggries. Zelebrant war
Pfarrer Kaspar Müller.

munion auch ein besonderes Brot gereicht
und dessen Empfang sollte auch ganz
selbstverständlich erfolgen. Aber, so gab
Müller zu bedenken, dessen Empfang sei
ebenfalls nicht mehr im Belieben des Auf-
nehmenden. Man könne zwar entscheiden,
ob man die Kommunion empfange oder
nicht. Wer sich aber dagegen entscheide,

ter von der Tölzer Hütte entfernt. Und der
Hüttenwirt hatte Erbarmen mit den Berg-
wanderern, er schloss die Kapelle auf, damit
wenigstens der Zelebrant im Trockenen ste-
hen könnte, ja er spendierte sogar einen sei-
ner großen Sonnenschirme, um notfalls den
mitgebrachten Altartisch trocken zu halten.
Aber Petrus hatte ein Einsehen und öffnete
die Himmelsschleusen erst wieder kurz vor
Ende des Gottesdienstes.

Die musikalische Mitgestaltung hatte ei-
ne Gruppe der „Kirchstoaner“ übernommen,
die mit zwei Zithern und einer Gitarre die Eu-
charistiefeier gefühlvoll instrumental um-
rahmte, aber auch die beiden Sänger beglei-
tete. Diese sangen innig zur Ehre Gottes, be-
vor mit einem gemeinsam gesungenen
„Großer Gott, wir loben dich“ die Messe aus-
klang.

In seiner Ansprache erinnerte Pfarrer
Kaspar Müller, dass Bekenntnis zum Glau-
ben nicht eine Mutprobe sei, wie sie Ju-
gendliche gerne gemacht hätten oder noch
machten. Zugehörigkeit zum Glauben sei
mehr und nicht in die Beliebigkeit des Glau-
benden gestellt. Deshalb werde in der Kom-

der schneide sich von einer (Kraft)-Quelle
ab. „Einige Menschen gebärden sich als die
großen Gotteskämpfer und sind in Wahrheit
nur Verbrecher“, führte der Prediger weiter
aus. Dabei gelte die Regel: „Wer es mit Gott
hat, hat dem Frieden zu dienen“. Wer das
Wort Gott, Jahwe oder auch Allah im Mund
führe, der habe dem Frieden zu dienen. Da-

rum gelte für alle Gläubigen der Auftrag, ihr
Leben so zu gestalten, dass die, die Gott
missbrauchen, ihren Irrtum erkennen. Es
gelte, sich gegenseitig zu bestärken. Das
meine Jesus in dem Wort: „Wenn ihr mein
Fleisch esst und mein Blut trinkt, dann habt
ihr Anteil an mir“. Jesus greife auch das
Sprichwort auf: Liebe geht durch den Ma-
gen. Er rede nämlich gerade daher und mei-
ne es auch so.

Nach dem Gottesdienst trafen sich die
Langenbacher, Hummler und Gadener mit
den Mitgliedern des Trachtenvereins
„D’Kirchstoaner“ in der Tölzer Hütte, wo sie
bei einem kräftigen Mittagsmahl von den
Musikanten im eigens reservierten Stüberl
zünftig unterhalten wurden. Am Nachmittag

kamen sogar noch junge Sängerinnen hin-
zu, Schwestern, die mit schönen Stimmen
im Trio auftraten und die auch noch ausneh-
mend hübsch anzuschauen waren.

So wurden die Berggeher für die relativ
schlechte Fernsicht und die regenverhange-
nen Berge rund um das Brauneck doch noch
ein wenig entschädigt. R. Lex

Die traditionelle Bergmesse des Trachtenvereins „D’Kirchstoaner“ aus Bad
Tölz und des Pfarrverbandes Langenbach / Oberhummel wurde heuer nahe der
Tölzer Hütte auf dem Brauneck gefeiert. Zelebrant war Pfarrer Kaspar Müller.
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Sechs Mädchen und ein tapferer junger
Mann im Alter von 13 Jahren treffen
sich jeden Mittwoch von 19:00 –

20:30 Uhr im Jugendgruppenraum im Pfarr-
heim, um dort fleißig Pläne für diverse
„Abenteuer“ – das Motto der Jungfpfadfin-
derstufe – zu schmieden. Die ersten großen
Ereignisse waren die Jugendkorbinianswall-
fahrt 2005, an der die Gruppe nach intensi-
ver Vorbereitung teilnahm und die Aktion
„Friedenslicht aus Betlehem“. Im Rahmen
des Themas „Abenteuer Gesellschaft“ ba-
stelte die Gruppe fleißig für einen eigenen
kleinen Stand am Adventsmarkt des Frauen-
bundes, der mit dem Glücksrad ein voller Er-
folg wurde. Ein Teil des Erlöses wurde einem

Bestattungen Eisenmann
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Büro:
Münchener Straße 44
85368 Moosburg

Tel.: 0 87 61 / 27 41 und 0 87 61 / 6 34 87

Internet: www.bestattungen-eisenmann.de

Wir helfen Ihnen im Trauerfall

Kräuterbüschel für Maria Rast

Die Jugendpfadfindergruppe II

Ist Ihnen schon einmal aufgefallen, wie die Nikolauskirche an Maria
Himmelfahrt nach Wildkräutern, Blumen und Gewürzpflanzen duftet?

Über hundert Kräuterbüschel, die einige
Frauen am Tag zuvor gebunden ha-
ben, zeugen von der üppigen Heilkraft

für Leib und Seele,
die bei uns überall
zu finden ist. Schon
früher haben Fami-
lien ihre Sträuße zur
Segnung an Maria
Himmelfahrt mit zur
Kirche gebracht. Sie
wollten dabei Gott
dafür danken, dass
er diese Pflanzen
wachsen lässt, wa-
ren sie doch von der
medizinischen Wir-

kung für sich selbst und ihr Vieh abhängig.
Die Heilkraft sollte durch Gottes Segen noch
unterstützt und verstärkt werden.

Seit einigen Jahren ist in unserer Pfarrei
der schöne alte Brauch des gemeinsamen
Kräuterbüschelbindes wieder neu aufgelebt.
Und so werden nun Jahr für Jahr Kräuter
und Blumen gesammelt und zum Teil auch
getrocknet. Je nach den Klimabedingungen
des Jahres ist die Ausbeute ganz unter-
schiedlich. So gab es zum Beispiel in diesem
Jahr fast keine Königskerzen, obwohl die
traditionell die Mitte des Straußes bilden
sollen. Also mussten die Frauen kreativ sein
und aus dem vorhandenen Material ihre
schönen, duftenden Sträuße binden. Es be-
reitete wie immer große Freude zu sehen,
wie sich die Körbe füllten. Und die Mühe hat
sich gelohnt: Wie in jedem Jahr wurden die
Kräuterbüschel an die Gottesdienstbesucher
verteilt mit der Bitte um eine Spende für die
Renovierung von Maria Rast. Dabei kamen
465 Euro zusammen. Dafür sei allen Helfe-
rinnen und Spendern ein herzliches
Vergelt’s Gott gesagt.

Seit September 2005 gibt es in
der Langenbacher Pfadfinder-
Siedlung die Gruppe „Jupfis II“

guten Zweck gespendet. Im Februar legten
die Jugendlichen dann ihr lang ersehntes
Jungpfadfinderversprechen in der Raster
Kirche ab. Es war eine ergreifende und be-
eindruckende Feier, die jedoch wochenlan-
ger Vorbereitung und Planung bedurfte.
Auch das Basteln und Organisieren eines
kleinen Ostermarktes, sowie das Färben von
rund 300 Eiern zum Verteilen an die Besu-
cher der Osternacht und das Entfachen des
Osterfeuers gehörten zu den bisherigen
Highlights. Am Pfarrfest nach der Fronleich-
namsprozession in Langenbach bot der
Trupp einen Losverkauf im Rahmen einer
Tombola an, wobei er mit dem Gewinn die
Renovierung der „Versprechenskirche“ Ma-
ria Rast unterstützen will.

Weitere Events waren: Das vom 3. – 8.
August stattgefundene Bundeslager „Pass-
wort Blau“ in Westernohe (NRW) und am

ersten September-Wochenende das
„Pedrangon-Spektakulum“ – ein großer
Mittelaltermarkt. Mitten unter Gauklern,
Feuerspuckern, Rittern und Marktleuten
durften die „Jupfis“ zelten.Vor diesem Event
in Gefrees war geplant, sich entsprechend
auf das Spektakulum vorzubereiten, also
sich mittelalterliche Kleidung zu  nähen,
mittelalterliches Essen zu kochen und sich
ein bisschen mit der Geschichte, Kultur und
Musik dieser Zeit zu beschäfitgen.

An Action und Ideenreichtum mangelt es
uns bestimmt nicht ! Sollten diese Zeilen
nun bei einigen 12 – 13-jährigen Jugend-
lichen Interesse geweckt haben, so würde
sich der Trupp durchaus über „Zuwachs“
freuen. Kommt einfach mal zu einer Grup-
penstunde vorbei oder meldet euch bei
Rebecca Assion, Tel.: 0 87 61 / 6 19 72
oder 0160 / 8 30 51 07.

Die Jupfis II. grüßen Euch mit einem
herzlichen «Gut Pfad«

Einige „Jupfis“ und „Pfadis“ aus Langen-
bach in selbst genähter Gewandung beim
großen Mittelalterfest in Gefrees.
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Fa. Dietrich
VERTRIEB & MONTAGE

RUND UMS HAUS

Tel.:  . . . 0 87 64 / 94 94 98
oder  . . . 01 72 /9 44 87 37
Fax:  . . . 0 87 64 / 94 95 18

Eschenweg 5
85368 Sixthaselbach

• Parkett
• Laminat
• Bodenbeläge
• Gartenzäune
• Dachausbau
• Fliesenlegerarbeiten
• Beiputz
• Fenster / Türen
• Reparatur

von Fliesen und
Steinböden

• Einbauküchen
• Küchen-

Arbeitsplatten
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und die Wirkungsweise der Langenbacher
Orgel. Ganz versierte Mozartfans durften

sogar eigenhändig auf der Kirchen-
orgel musizieren – und dies

mit gutem Erfolg. Mit dem
Gottesloblied „Großer
Gott, wir loben dich“, bei
dem die Kinder kräftig

mitsangen und Ausfelder alle Register
zog, verabschiedete man sich von der
Langenbacher Pfarrkirche.

Natürlich war auch für das leibliche
Wohl gesorgt, unter dem Vordach der Kir-
che wartete nämlich ein leckeres Picknick
auf Kinder und Betreuerinnen, bei der
Preisverteilung gewann jedes Kind ein
Präsent und selbstverständlich konnten
auch Bücher entliehen werden. Mit dem
Film „Little Amadeus“, in dem der Film-
Mozart unschuldig ins Gefängnis kommt,
sich aber durch sein schönes Flötenspiel
die Freiheit wieder „erspielen“ kann, end-
ete gegen 22:00 Uhr die erlebnisreiche
„Mozartnacht“.

An die 30 Zweit- bis Fünftklässler be-
fassten sich genauer mit dem
„Wunderkind“ Wolfgang Ama-

deus Mozart.
Spielend, rätselnd, ba-

stelnd und auch lernend
wirbelten sie durch das
Leben des Wolferl. Dazu
hatten Angela Eigenbrod und ihr Team von
der Pfarrbücherei einiges vorbereitet. Der
Lebenslauf des großen Musikers wurde
erarbeitet, vor allem seine Reisen wurden
genauer unter die Lupe genommen. Dabei
erfuhren die Kinder unter anderem, dass
schon der junge Mozart seine zahlreichen
Konzertreisen beschwerlich mit der Kut-
sche unternehmen musste und dabei von
seinem Vater auch noch unterrichtet wur-
de. Phantastisch war auch zu erfahren,
wie zum Beispiel der erwachsene Mozart
aus allen Geräuschen Musik heraushörte
und sofort anfing zu komponieren – und
das mit allen Einzelheiten bis hin zum
Tempo, der Besetzung und natürlich den

Noten. In vier Gruppen machten sich die
Teilnehmer daran, die unterschiedlichsten
Fragen der „Mozart-Ralley“ zu beantwor-
ten.

Es wurde aber auch musiziert! Die
Kinder spielten auf unterschiedlich gefüll-
ten Limoflaschen zwar nicht Mozart, aber
immerhin „Alle meine Entchen“, und prä-
sentierten sich auch auf den mitgebrach-
ten Instrumenten, vom Xylophon über die
Handtrommel, die Geige bis hin zur Trom-
pete.

Kirchenmusiker Uwe Ausfelder erklär-
te den Kleinen zum Abschluss den Aufbau

»Mozart – Wirbelwind
und Wunderkind«

unter diesem Motto lud die Pfarrbücherei
Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren zu einer

ganz besonderen Veranstaltung ein.

Mozart ohne Musik ist undenkbar! Die
Teilnehmer der „Mozartnacht“ intonierten
auf unterschiedlich gefüllten Limoflaschen
und auch auf ihren Instrumenten „Alle
meine Entchen“ und andere Stücke.

Kirchenmusiker Uwe Ausfelder erklärt
die Langenbacher Orgel.
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Fuchsberg

potheke
Freisinger Str. 19 b
85416 Langenbach
Tel. 08761/ 72 94 67
Fax 08761/ 72 94 68

Mo. – Fr.: 08.30 – 12.30
14.00 – 18.00

Mi. nachmittags geschlossen
Sa: 08.30 – 12.00

Mit dem Papst in München den Fest-
gottesdienst zu feiern – dazu bra-
chen am Sonntag, den 10. Septem-

ber, 47 Pilger im Alter von sieben bis über
siebzig Jahren mit dem Bus von Langen-
bach auf.

Abfahrt war bereits um 5:45 Uhr mor-
gens am Sparkassenparkplatz. Im beein-
druckenden Pulk von Bussen aus ganz Bay-
ern ging’s auf der Autobahn bis zum Güter-
Umschlagbahnhof nach München Riem.
Nach einem kurzen, aber langsamen Fuß-
marsch mit tausenden weiteren Pilgern aus
den Omnibussen, Gepäckkontrolle, Überrei-
chen der Pilgertasche mit Liedheft und Ge-
tränk, war dann um 7:30 Uhr der Block N10
im Freigelände der Messe erreicht. Mit Ro-
senkranz, Gesängen und Ankündigungen
zum Gottestdienst verstrich die Zeit bis zur
Ankunft des Papstes um 9:30 Uhr doch sehr
schnell. Dabei erfuhren wir auch, dass das
mit 1100 Jahren älteste lebensgroße Kruzi-
fix der Welt, das im Zentrum hinter dem Altar
angebracht war, aus unserer Nachbarschaft,
von Enghausen gleich hinter Moosburg,
stammte. Obwohl wir auf der etwa 250 Me-
ter entfernten Altarinsel die Zelebranten le-
diglich als kleine, farbige Punkte erkannten,

in einer solch großen christlichen Gemein-
schaft miteinander spüren und erleben zu
dürfen, empfanden viele Pilger als ein Ge-
schenk Papst Benedikts für die Menschen in
Bayern. Nicht zuletzt Bilder auf Großlein-
wänden ermöglichten, die Messe ganz nah
zu erleben. Auch die hervorragend platzier-
ten leistungsfähigen und klangstarken Laut-
sprecheranlagen ermöglichten, das liturgi-
sche Geschehen und die prächtige Musik
des Gottesdienstes inmitten einem Meer von
Mitfeiernden hautnah mitzuerleben. Selbst
die Kommunion vollzog sich trotz der hun-
derttausenden Gläubigen durch die allseits
erkennbaren Träger mit den gelben Regen-
schirmen bei den Kommunionspendern in
einem sehr würdigen Rahmen. Nach Dank-
gesang, Angelusgebet und Entlassungs-
segen durch den Papst um 12:00 Uhr war
dann etwas mehr Geduld erforderlich, da
sich natürlich von den 250.000 Pilgern jetzt

Papst Benedikt XVI in Bayern
Pilgergruppe des Pfarrverbands Langenbach-Oberhummel

bei Papstgottesdienst in München

war doch stets die Gegenwart und ergrei-
fende Ausstrahlung des Papstes auf diese
Entfernung ganz nah und unmittelbar zu

spüren. Seine Worte berührten und beweg-
ten uns. Es waren Worte, die jedermann ins
Herz gingen. Es waren Worte, die jeder als
wegweisend für den Alltag und den weiteren
Weg im Glauben aufnahm und begriff. Dies

fast alle gleichzeitig auf den Weg nach Hau-
se machen wollten. Gewaltige Menschen-
mengen strömten nun auf die Ausgänge um
den Festplatz zu. Durch frohe Lieder, wie
spontan von den Gläubigen angestimmte
Halleluja-Gesänge, verging die Zeit in den
Menschentrauben, die vollkommen geord-
net, rücksichtsvoll und geduldig mit Humor
warteten, wie im Flug. Am Bus angekom-
men, freuten wir uns auf unser gemeinsa-
mes Abschlussfoto. Um 15:30 Uhr war die
Gruppe wieder in Langenbach, mit der fri-
schen Erinnerung an einen unvergesslichen
Gottesdienst in einer bestätigenden Glau-
bensgemeinschaft, dem päpstlichen Aufruf
zu wieder mehr Hören auf Gott, Glauben im
Leben zuzulassen und dem schönen Gefühl,
einer Glaubensgemeinschaft mit einem
Papst zum Anfassen anzugehören.

Uwe Ausfelder

Mit dem „Papamobil“ unterwegs –
Papst Bendikt XVI in Freising
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• ERD-, FEUER-,
SEEBESTATTUNG

• ÜBERFÜHRUNG IM
IN- UND AUSLAND

• BESTATTUNGS-
VORSORGE

• STERBEGELD-
VERSICHERUNG

Anton Wimmer
85354 FREISING • KAMMERGASSE 2 (ECKE BIBERSTRASSE)

Tel. 0 81 61 / 6 20 71 • Fax 0 81 61 / 6 69 91

Bestattungsinstitut

Anton Wimmer
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Vortrag am 22.11.06 zum Thema:

„Berufung in der
Arbeitsmarktkrise“

Wirtschaftspädagogin Maria Dick
(Dipl. Hdl.) sowie der Pfarrgemein-
derat Oberhummel laden alle inter-

essierten Erwachsenen ein, welche sich
auch schon einmal die Frage gestellt haben:
Was hat Beruf mit Berufung zu tun?
– Wie bestimme ich einen neuen Kurs?
– Wo stehe ich und wo will, soll ich hin?
– Bin ich mit dem aktuellen Stand

zufrieden?
– Was stört mich?
– Habe ich erreicht, was ich einmal

gewollt, geplant, erträumt habe?

In Langenbach schon lange beliebt und
wegen seiner keltischen Harfe geschätzt,
wird der Theologe und Barde Andy Lang

nun auch in Freising zu Gast sein. „Denn
auch die Schöpfung wird frei“ heißt das

Erntedank-Konzert am
Samstag, 7. Oktober
um 19:30 Uhr in der
Christi-Himmelfahrts-
Kirche (gegenüber
Bahnhof). Karten zu 10
Euro (ermäßigt 7 Euro)

sind im Evangelischen Pfarramt, Freising,
Tel.: 0 81 61 / 53 75 70 und an der Abend-
kasse erhältlich. Langenbacher können An-
dy Lang gleich ein zweites Mal hören: Auch
den ökumenischen Erntedank-Familiengot-
tesdienst am Sonntag, 8. Oktober um 9:00
Uhr in der katholischen Pfarrkirche wird er
musikalisch umrahmen.

Adventsmarkt der kfd
Hummel-Gaden

Am 24. November 2006 um 14:30
Uhr sowie am 26. November von
11:30 Uhr bis 18:00 Uhr veran-

staltet die kfd Hummel-Gaden in
Niederhummel an der Stockschützen-
halle einen Adventsmarkt. Die ganze
Gemeinde ist herzlich dazu eingeladen.

Neben diversen Ständen mit Ad-
ventskränzen, Weihnachtsartikeln und
vielen anderen verlockenden Angebo-
ten ist auch eine Krippenausstellung
geplant unter dem Motto: „Krippen aus
unserer Heimat“. Wir würden uns sehr
freuen, wenn uns hier zahlreiche Bür-
ger ihre schönen Krippen zur Verfügung
stellen würden.

Ein solcher Adventsmarkt geht na-
türlich nicht ohne zahlreiche Helfer.
Deshalb vorab die große Bitte der kfd
um Spenden, sei es Tannengrün oder
Zweige für Adventskränze oder Plätz-
chen, Stollen und allgemeines Weih-
nachtsgebäck. Außerdem brauchen wir
an den Tagen vor dem Adventsmarkt
viele fleißige Hände, die uns helfen,
Adventskränze zu binden. Bei Fragen
steht die ganze Vorstandschaft gern zur
Verfügung.

Eine Einladung für den Advents-
markt folgt natürlich noch durch Aus-
hang und als Anzeige in der Zeitung so-
wie im Kirchenanzeiger.

Für die hoffentlich zahlreiche
Hilfe, damit der Niederhummler
Adventsmarkt auch gut gelingt,
bedankt sich die Vorstandschaft
bereits jetzt ganz herzlich bei allen,
die dazu beitragen.

Der Pfarrkindergarten
„Arche Noah“ informiert:

Im Langenbacher Pfarrkindergarten
gibt es einige Neuerungen. Seit die-
sem Kindergartenjahr ist es

möglich, Kinder ganz-
tags von 7:00 –
16:00 Uhr betreuen
zu lassen. Außer-
dem werden auch
schon Kinder unter
drei Jahren aufgenommen. Alle Kinder
werden ihrem Alters- und Entwicklungs-
stand gemäß gefördert. Für Interessierte
sind in unserer Einrichtung noch freie
Plätze für jede Altersstufe vorhanden.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an
den Pfarrkindergarten Arche Noah, Tel.:
0 87 61 / 46 70. Ihr Arche Noah Team

Vorankündigungen • Vorankündigungen • Vorankündigungen

– Welche unerreichten beruflichen Ziele
habe ich noch?

– Kann ich mich in Zeiten einer Arbeits-
marktkrise beruflich überhaupt noch
verändern?
Alle diese Fragen gehören zur Analyse

der persönlichen beruflichen Situation. Un-
sere Referentin Maria Dick, die als Beraterin
bei der Agentur für Arbeit in München tätig
ist, wird uns sicherlich einen interessanten
Abend bereiten.

Der Vortrag findet am Mittwoch, den
22. November 2006 im Wirtshaus Neu-
mair in Oberhummel satt. Beginn ist um
19:30 Uhr.

Der Pfarrgemeinderat Oberhummel
freut sich auf Ihr Kommen!

N a c h t l e s e

Die
Bibliotheksnacht

in Bayern
21. Oktober 2006

Wenn landauf und landab in Bayerns
Bibliotheken die Lichter angehen, öffnet
auch die Pfarrbücherei Langenbach ihre
Pforten und lädt ein zu:
Geistreiches & Geistvolles
19:00 – 23:00 Uhr
Genießen Sie einen Abend in der Pfarr-
bücherei Langenbach. Es werden druck-
frische Neuerscheinungen und Lese-High-
lights vom Büchereiteam vorgestellt. Eine
Weinprobe und Kulinarisches runden den
Abend ab.

www.bibliotheksnacht-in-bayern.de
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SV Langenbach
Besuchen Sie uns auch in Internet unter: 

www.svlangenbach.de
SV Langenbach • 1. Vorstand: Josef  Wüst, Birkenstraße 47

85416  Langenbach, Tel.: 0 87 61 / 53 02, E-Mail: josef.wuest@svlangenbach.de
2. Vorstand: Martin Huber, Tel.: 0 87 61 / 6 04 66 • Kassier: Gerd Backenecker, Tel.: 0 87 61 / 22 03

Ihr Getränkemarkt in Langenbach,
gleich neben dem Wertstoffhof

Oftlfinger Straße 9, 85416 Langenbach,
Tel.: 0 87 61 / 72 17 42

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 08:00 – 12:30 Uhr, 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 – 12:30 Uhr • Mittwoch: geschlossen

Ihr Getränkemarkt in Langenbach,
gleich neben dem Wertstoffhof

Die Fußballabteilung ist bereits in die
neue Saison gestartet. Im Junioren-
bereich konnten drei F-Mannschaf-

ten, zwei E-, ebenfalls zwei D-Junioren, ein
C-Team und eine B-Junioren-Mannschaft
gemeldet werden. Damit sind wir ganz gut
„gerüstet“ für die neue Punkterunde. Die
ganz kleinen Kicker, die Bambinis, sind
ebenfalls eifrig – wie eh und jeh – am Ball
und werden sicherlich in den nächsten Jah-
ren die Junioren-Teams des SV Langenbach
verstärken. Die ersten Siege wurden bereits
eingefahren, aber auch schon die ein oder
Niederlage musste verkraftet werden.

heißt es wieder ab dem 2. Oktober 2006
für alle Kinder und Erwachsene, die
Spaß am Sport und Bewegung haben.

Ganz im Sinne eines Breitensportvereins
ist das auch Sinn und Zweck der Sache. Mit
Niederlagen umzugehen fördert oft mehr,
als ein Sieg nach dem anderen. Also, lassen
wir die Kinder Kinder sein und fordern nicht
das unbedingte Gewinnen auf dem Platz.

Lieber den einen oder anderen Fehler
mit ein paar aufmunternden Worten aufwie-
gen und den Schützling einfach mal in den
Arm nehmen.

Bemerkenswert ist auch die Tatsache,
dass wir bei den E-Junioren immer mehr
Mädchen für den Fußballsport gewinnen
können. Es wurden bereits 7 Mädels auf

dem Trainingsplatz gesehen. Von wegen,
„nur mal das Ganze anschauen und dann
wieder anderen Hobbys fröhnen“... Spieler-
pässe wurden beantragt und die ersten
Spieleinsätze hatten die Mädchen auch be-
reits mit Bravur bewältigt.

Kurz vor dem Herbst konnten wir recht-
zeitig den neuen Hallenbelegungsplan fer-
tigstellen (siehe rechte Seite), sodass nun
auch die „Indoor-Angebote“ des SV Langen-
bach in gewohnter Form stattfinden können.

Viel Spaß beim Lesen der SV Langen-
bach-Seiten und vor allem: Bleiben Sie fit
und gesund! Ihr SV Langenbach

Turnspiele • Turnspiele • Turnspiele • Turnspiele • Turnspiele

Auf die Plätze, fertig, los!...
Die Abteilung „Turnspiele“ des SV Lan-

genbach startet wieder zu den gewohnten
(Winter)-Zeiten (siehe neuer Hallenbele-
gungsplan auf der rechten Seite).

Einen aktualisierten Hallenplan für den
Winter 2006 / 2007 sowie aktuelle Dinge,
die den Sportverein betreffen, finden Sie wie
immer in den Schaukästen oder an der
Schule. Auf viele Kinder jeden Alters freuen
sich die Übungsleiter mit ihren Helfern.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau
Christine Zimmermann, Tel.: 0 87 61 / 97 39.



Heizung - Sanitär
Dürnecker Straße 12a • 85354 Freising-Pulling

Tel.: 0 81 61 / 74 73 • Fax: 0 81 61 / 4 22 48
E-Mail: info@sanitaer-ebner.de • www.sanitaer-ebner.de
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des SV Langenbach – Winter 2006 2007

Montag 16:00 – 17:00 Uhr SV Langenbach Kindergartenkinder – klein Tatge
17:00 – 18:00 Uhr SV Langenbach Kindergartenkinder – groß Wagner
18:00 – 19:00 Uhr SV Langenbach Damengymnastik Krinner / Schneider
19:00 – 20:30 Uhr SV Langenbach Taekwondo Spisak / Niessen
20:30 – 22:00 Uhr SV Langenbach Herrengymnastik Look / Aigner

Dienstag 14:00 – 15:00 Uhr Schule „Sport nach 1“ Zimmermann
15:00 – 16:00 Uhr SV Langenbach Seniorensport Oberndorfer / Nowak
16:00 – 17:00 Uhr SC Oberhummel Mutter + Kind
17:00 – 18:00 Uhr SV Langenbach Fußball-Junioren F1 Hartmann / Ross
18:00 – 20:00 Uhr SC Oberhummel Fußball-Junioren D
20:00 – 21:30 Uhr SV Langenbach Bodystyling Zimmermann

Mittwoch 15:30 – 17:00 Uhr SV Langenbach Schulkinder 1. / 2. Klasse Zimmermann
17:00 – 18:00 Uhr SV Langenbach Schulkinder ab 3. Klasse Zimmermann
18:00 – 20:00 Uhr SV Langenbach Taekwondo Heimbeck
20:00 – 22:00 Uhr SV Langenbach Volleyball Zimmermann

Donnerstag 15:30 – 16:30 Uhr SV Langenbach Mutter-Kind-Turnen Huber U.
16:30 – 17:15 Uhr SV Langenbach Fuball Kindergarten-Gruppe Kugler / Riedl
17:15 – 18:00 Uhr SV Langenbach Fußball-Junioren F2 Arneth / Mühlich
18:15 – 19:30 Uhr SV Langenbach Fußball-Junioren E1 Wiesheu / Summer
19:30 – 20:30 Uhr SV Langenbach „Fit durch den Winter“ Schneider
20:30 – 22:00 Uhr SV Langenbach Ballspiele Zimmermann

Freitag 15:00 – 16:00 Uhr SV Langenbach „Äktschn mit Christine“ – ab 3. Klasse Zimmermann
16:00 – 17:30 Uhr SV Langenbach Taekwondo Heimbeck / Veh
17:30 – 19:15 Uhr SV Langenbach Taekwondo Heimbeck / Veh
19:15 – 20:30 Uhr SV Langenbach Wirbelsäulengymnastik „Sie + Er“ Weishaupt
20:30 – 22:00 Uhr SV Langenbach Badminton Zimmermann

Samstag 09:00 – 10:00 Uhr SC Oberhummel Bambini
10:00 – 11:00 Uhr SC Oberhummel Fußball-Junioren F2
11:00 – 12:00 Uhr SC Oberhummel Fußball-Junioren F1
12:00 – 13:00 Uhr SC Oberhummel Fußball-Junioren E
13:00 – 15:00 Uhr SC Oberhummel Fußball-Junioren D

im Wechsel 15:00 – 17:00 Uhr SV Langenbach Fußball-Junioren E2 Zieske / Benker
im Wechsel 15:00 – 17:00 Uhr SV Langenbach Fußball-Damen Klügl / Thoma

17:00 – 18:30 Uhr SV Langenbach Fußball-Junioren D Schuhbaur / Huber A.
18:30 – 20:00 Uhr SV Langenbach Fußball-Junioren C Zerndl / Fritsch

Sonntag 14:00 – 16:00 Uhr SV Langenbach Fußball-Junioren F3 Riedl / Huber Chr.

Ansprechpartner SV Langenbach:
Christine Zimmermann
Tel.: 0 87 61 / 97 39

Ansprechpartner SC Oberhummel:
Dirk Rehmann
Tel.: 0 87 61 / 97 37
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■ In Langenbach verfügbar !

■ In wenigen Wochen auch in Ober- und
Niederhummel verfügbar!

■ Dort verfügbar, wo T-DSL nicht oder nur
als „light“-Version zu bekommen ist*
mvox baut gezielt diese Gebiete aus.

■ Unabhängig von der Deutschen Telekom 
Reine Wireless DSL Lösung, keine „feste“
Leitung notwendig.

■ Surfen mit hoher DSL Geschwindigkeit 
1024 kbit /s und mehr.

■ Benötigt KEINEN zusätzlichen Rückkanal
via Telefon wie bei den meisten
Satelliten-DSL Anbietern
Daher auch keine zusätzlichen Telefonkosten.

Die MVOX AG ist ein eigenständiges Telekommunikationsunternehmen, welches DSL in
denjenigen Gemeinden verfügbar macht, die durch T-DSL nicht versorgt werden. Unser Ziel ist,
möglichst allen Bürgern den Zugang zu Breitband und somit zur Welt der digitalen Informatio-
nen überall zu ermöglichen.

Unser Unternehmen hat in den vergangenen Monaten einige Änderungen vollzogen und
auch teilweise schwierige Zeiten durchlebt. Dies hat in der Vergangenheit leider auch dazu ge-
führt, dass nicht alle Kunden in Langenbach rechtzeitig beliefert werden konnten. Wir haben
nun eine neue Firmenstruktur geschaffen, die, unterstützt durch nationale und internationale
Investoren sowie strategische Partner, einen deutlich stärkeren und schnelleren Ausbau wei-
terer Regionen und den Anschluss neuer Kunden möglich macht. Als erste unmittelbare Ände-
rung können unsere Langenbacher Kunden eine Kapazitätserhöhung im Netz bemerken, so-
dass wir mvoxDSL nun auch wesentlich mehr Kunden anbieten können. Darüber hinaus, wer-
den in wenigen Wochen auch die beiden Gebiete Ober- und Niederhummel mit mvoxDSL aus-
gebaut. In naher Zukunft werden wir auch neue attraktive Tarife für unsere Produkte anbieten,
die als „all inklusive Pakete“ DSL und Telefonanschluss unter einer Flatrate verbinden.
Für das entgegengebrachte Vertrauen und die Geduld möchten wir uns bei unseren
Kunden in Langenbach herzlich bedanken.

Kapazitätserhöhung in Langenbach
Anzeige

Demnächst tritt der Moosburger Max
Heimbeck, Trainer beim SV Langen-
bach, in Würzburg zu dieser schwieri-

gen Prüfung an. Seit über einem halben Jahr
trainiert er nun wöchentlich zusätzlich 2 – 3
mal und somit fast jeden Tag, um für das
Prüfungswochenende gerüstet zu sein.

Bereits seit 17 Jahren lernt er bei Groß-
meister Joachim Veh (6. DAN) und verbuch-
te neben seinem 3. Dan schon einen Bayeri-
schen Vize-Meistertitel im traditionellen
Taekwondo.

Wir wünschen ihm viel Erfolg!

Max Heimbeck auf dem
Weg zum 4. DAN

Max Heimbeck bei einem Bruchtest (Sprung-
Seitkick) beim Langenbacher Bürgerfest

Die Taekwondoin des SV Langenbach nach
Prüfung und Eltern-Kind-Training

Infos und Trainingszeiten unter:

www.taekwondo-langenbach.de

Taekwondo beim SV Langenbach
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Liefer- und Kaffee-Service Geltinger
An der Mühle 9 • 85416 Langenbach-Oberhummel

Tel. / Fax: 0 87 61 / 51 40 • Mobil: 0179 / 6 62 05 58
E-Mail: info@kaffee-geltinger.de • www.kaffee-geltinger.de

Unser Liefer-Service:
• Kaffee-/ Espressobohnen, Tee, Milch,

Zucker, Gebäck, Filter, Getränke, Hygiene-
artikel (Toilettenpapier, Papierhandtücher etc.),

• Alles für Ihre Büroküche
• Messe-Service

Unser Kaffee-Service:
• Aufstellung einer modernen

Spezial-Kaffee-Brühmaschine
• Inkl. Wartung und Reparatur
• Lieferung von Kaffee, Milch etc.
KEIN KAUF - KEINE MIETE

Alles aus
einer Hand!

Ski- und Funktionsgymnastik beim SV Langenbach

Neue Pächter für das
Sportheim gesucht

Der Sportverein Langenbach sucht
ab März 2007 neue Pächter für
das Sportheim.

Interessenten melden sich bitte bei
1. Vorstand, Josef Wüst,
Tel.: 0 87 61 / 53 02 oder per E-Mail:
josef.wuest@svlangenbach.de

Fit durch den
Winter

Fit durch den
Winter

ab Donnerstag, den 5. Oktober 2006
von 19:30 – 20:30 Uhr

ab Donnerstag, den 5. Oktober 2006
von 19:30 – 20:30 Uhr

jeden Donnerstag in der Turnhalle
Nähere Informationen bei Belinda Schneider, Tel.: 0 87 61 / 6 08 22

Der SVL startet wieder mit der

Ski- und Funktionsgymnastik
Der SVL startet wieder mit der

Ski- und Funktionsgymnastik

jeden Donnerstag in der Turnhalle
Nähere Informationen bei Belinda Schneider, Tel.: 0 87 61 / 6 08 22
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YOGA in Langenbach
Dienstag oder Donnerstag abends
20:00 – 21:30 Uhr

NEU • NEU • NEU • NEU • NEU • NEU
Dienstag vormittag von 9:30 – 11:00 Uhr.
Zuzahlung durch Krankenkassen möglich.
Weitere Informationen und Anmeldung bei
Angelika Mai, Tel.: 0 87 61 - 75 24 03

Gesucht wird eine Familie, die beim Papstbesuch in Freising zugesehen hat und neben
uns gestanden ist (gegenüber Autohaus Kammermeier, Lankesbergstraße). Wir: Frau mit
2 Buben (2 1/2 Jahre und 9 Monate), Oma, Kinderwagen. Gesucht wird eine Frau mit Sohn
Kilian (bald 3 Jahre, ab Januar im Kindergarten), Oma, Kinderwagen. Wir haben uns wäh-
rend der 2-stündigen Wartezeit recht nett unterhalten. Ich glaube, dass die Familie oder
die Oma aus Oberhummel kam. Da mein Fotoapparat kaputt gegangen ist, wollte ich fra-
gen, ob ich einen Abzug von Papstfotos haben kann. Wer sich angesprochen fühlt, bitte
melden unter Tel.: 0 81 22 / 35 09. Vielen Dank.
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Die C-Junioren legen so richtig los!
Das war ein Saisonauftakt nach Maß: Die C-Junioren des SV Langen-
bach spielten in der ersten Runde des Sparkassen-Cup gegen die eine
Klasse höher kickende Mannschaft des TSV Au. Was sich auf dem Platz
abspielte, könnte ein Motivationstrainer als Lehrmaterial verwenden.

von Bernd Buchberger

Achtung neu: In der Sparte „Junioren-Fußball“ werden wir ab dieser Aus-
gabe des Langenbacher Kuriers nicht mehr über so viele Mannschaften wie
möglich berichten, sondern jeweils nur ein Team näher betrachten. In dieser
Ausgabe geht es um die C-Junioren. Also, bitte nicht enttäuscht sein, wenn
diesmal im „Kurier“ kein Artikel über Euer Team zu finden ist. Die nächste
Ausgabe kommt am 23. Dezember 2006 in die Haushalte. Ich bitte Euch jetzt

schonmal (vor allem Eure Trainer und Betreuer), mir einfach per E-mail an:
info@grafikstudio8.de, Stichwort: Junioren-Fußball SVL – ein paar Infos
und im besten Fall auch Digitalfotos über Eure Mannschaft zu schicken.
Einsendeschluss für die Weihnachtsausgabe ist Donnerstag, der
30. November 2006

Danke für Euer Verständnis, Bernd Buchberger

Am Ende stand es 2:2 Unentschieden –
soviel sei an dieser Stelle bereits ver-
raten. Da es im Sparkassen-Cup aber

weder um Punkte noch um Schönspielerei –
von der man im Übrigen laut einer alten Fuß-
ballerweisheit ebenfalls keine Lorbeeren er-

hält – geht, zählt bei diesem Wettbewerb
nur eins: das Weiterkommen in die nächste
Runde!

Normalerweise scheidet die Heimmann-
schaft bei einem Remis aus, nicht aber
wenn das Gästeteam eine Klasse höher
spielt, wie bei dieser Partie der Fall.

Die Langenbacher begannen mit recht
schön anzusehenden Kombinationsspiel.

weiter auf Seite 32

Auf Erfolgskurs: Die C-Junioren des SV Langenbach
Hinten v.l.n.r.: Trainer Michael Fritsch, Christian Spengler, Patrick Peuker, Rafael Fritsch, Pascal Felsl, Ben Omerbasic, Thomas Bretträger,
Matthias Höft, Simon Stephan, Trainer Micheal Zerndl; Vorne v.l.n.r.: Alexander Zitzelsberger, Daniel Huber, Janosch Horvath, Sebastian
Kugler (TW), Berhard Benker, Tim Bennewitz, Dominik Schwaiger
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◆ Ist Ihr Heizkessel älter als 15 Jahre (siehe Typenschild)? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ja ❑ . . . . . . Nein ❑
◆ Überschreitet Ihr Heizkessel den gesetzlich vorgeschriebenen Abgasverlustwert

oder erreicht er ihn annähernd? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ja ❑ . . . . . . Nein ❑
◆ Übersteigt die Temperatur in Ihrem Heizungskeller 20 Grad? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ja ❑ . . . . . . Nein ❑
◆ Ist Ihr Heizkessel in den letzten Jahren oft ausgefallen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ja ❑ . . . . . . Nein ❑
◆ Schaltet sich der Brenner an kalten Tagen ständig ein und aus? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ja ❑ . . . . . . Nein ❑
◆ Die Heizungsregulierung lässt sich nicht an die Außentemperatur anpassen? . . . . . . . . . . . . . . Ja ❑ . . . . . . Nein ❑
◆ Liegen wasserführende Rohrleitungen frei oder sind sie nur

unzureichend gedämmt?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ja ❑ . . . . . . Nein ❑
◆ Ist es Ihnen nicht möglich, die Warmwassertemperatur des

Speichers separat einzustellen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ja ❑ . . . . . . Nein ❑

T E S T Ist Ihre Heizung veraltet? T E S T

Gerne beraten wir Sie umfassend
zum Thema „WärmePlus“.
Florian Bosse, Freisinger Stadtwerke
Versorgungs-GmbH. Rufen Sie uns an!

Tel.: 0 81 61 / 183 - 333

Wenn Sie eine der folgenden Fragen mit Ja beantworten, sollten Sie mit uns über eine Heizungsmodernisierung
sprechen!

Energieeinsparverordnung auf einen Blick:
Am 1. Februar 2002 ist die Energieeinsparverordnung (EnEV) in Kraft getreten.
Wir haben die wichtigsten Eckdaten für Sie zusammengestellt:
– Bis zum 31. Dezember 2006 müssen Heizkessel, die vor 1978 installiert wurden,

in Gebäuden mit mehr als 2 Wohnungen ausgetauscht werden.

– Fristverlängerung bis 31. Dezember 2008 gibt es für Anlagen, die nach dem
1. November 1996 einen neuen Brenner erhalten haben.

– Bis Ende 2006 müssen Heizungsrohrleitungen in nicht beheizten Räumen
gedämmt werden.

– Seit 2002 ist für Neubauten die Ausstellung eines Energiebedarfsausweises vom
Architekten oder Handwerksbetrieb Pflicht. Das Dokument informiert über die
wichtigsten energiebezogenen Daten des Hauses.
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• Entkalkung •
• Reinigung •

• Vitalisierung •

Machen Sie sich Ihr
eigenes hochreines

energetisiertes
Quellwasser selbst !

Machen Sie sich Ihr
eigenes hochreines

energetisiertes
Quellwasser selbst !

Wasseraufbereitung

UmkehrosmoseanlagenUmkehrosmoseanlagen
ab 175,- €ab 175,- €

Dipl.-Phys. Peter Mai
Kastanienstraße 4

85416 Langenbach
Tel.: 0 87 61 / 75 24 05

Mail: wasser@mai-energy.de

Dipl.-Phys. Peter Mai
Kastanienstraße 4

85416 Langenbach
Tel.: 0 87 61 / 75 24 05

Mail: wasser@mai-energy.de

Gerti’s
Nähstube

Gerti’s
Nähstube
INH.: GERTRUD WIMMER

INKOFENER STRASSE 2 E

85416 LANGENBACH

ÖFFNUNGSZEITEN:
DIENSTAG / MITTWOCH

VON 8:00 BIS 18:00 UHR

(ODER NACH VEREINBARUNG)

ÄNDERUNGEN ALLER ART

FERTIGUNG VON VORHÄNGEN

Tel.: 0 87 61 / 33 06 91
Mobil: 0160 / 5 95 72 05

Wasseraufbereitung

• Entkalkung •
• Reinigung •

• Vitalisierung •

Von der Abwehr ging’s über ein paar Statio-
nen im Mittelfeld zu den Offensivkräften.
Das war die eine – durchaus überraschen-
de – Methode gegen einen – zumindest auf
dem Papier – überlegenen Gegner zu spie-
len. Die andere, nämlich auf Konter zu lau-
ern, war da schon die eigentlich üblichere
Variante um Zählbares zustande zu brin-
gen. Ein ums andere mal schnappte die Ab-
seitsfalle der Auer nicht zu und da waren
sie: die Langenbacher Stürmer. Die logi-
sche Konsequenz, das 1:0 der Platzherren.

Wunderschön abgeschlossen von Do-
mik Schwaiger mit einem trockenen
Rechtsschuss an der Strafraumgrenze
nach Vorlage des überragenden Mittelfeld-
motors Tim Bennewitz. Normalerweise
sollte man – eben weil es ein Mann-
schaftssport ist – keine einzelnen Spieler
hervorheben. Dieses ungeschriebene Ge-
setz wird hier und heute gebrochen, weil
der (lustige) Tim einen außergewöhnlichen
Tag mit außergewöhnlichen Aktionen hat-
te. Ihm gelang nahezu Alles, war zwei-
kampfstark, schnell, technisch 1a und hat
seine Kollegen immer wieder durch laut-
starke aufmunternde Worte zum „Weiter-
kämpfen“ angestachelt. Also, bitteschön
hier die Auszeichnung: Spieler des Tages!

Dem Spielverlauf nicht entsprechend
fiel der Ausgleich noch vor der Pause. Dann
haben die Jungs um die Trainer Michael
Fritsch und Michael Zerndl gezeigt, worum
es in einem Mannschaftssport geht. Um
dem Teamgeist! Wie schon der Name des
WM-Spielgerätes verrät, muss einer für
den anderen rennen, kämpfen, Fehler aus-
bügeln, mitreißen, motivieren. All diese
Punkte haben sich die Jungs zu Herzen ge-
nommen und eine Mannschaftsleistung
abgegeben, wie man sie von Teams in die-

sem Alter nicht oft zu sehen bekommt.
Schließlich gingen die Langenbacher mit
2:1 in Führung, und kassierten gegen Ende
des Spiels noch den an diesem Tag für den
TSV Au nicht verdienten Ausgleich zum
Endstand von 2:2.

In die Punkterunde starteten die Jungs
ebenfalls mit dem Überraschungsergebnis
von 8:1 gegen den BC Attaching und sind –
auch wenn erst ein Spieltag vorbei ist – Ta-
bellenführer.

Für die nächsten Spiele kann man die-
ser Mannschaft nur wünschen, dass sie
weiterhin so eine tolle Moral auf dem Spiel-
feld beweist und vor allem, dass recht vie-
le Zuschauer auf der Tribüne mitfiebern.

Die nächsten Vorrunden-Spiele der
C-Junioren:
29.09.06 um 18:00 Uhr in Dietersheim
07.10.06 um 15:00 Uhr gegen Kirchdorf (in
Langenbach)
14.10.06 um 11:30 Uhr in Marzling
21.10.06 um 15:00 Uhr gegen Rudelzhau-
sen (in Langenbach)

Die Tabelle nach dem ersten Spieltag:

Mannschaft Punkte Tore

1. SV Langenbach 3 8:1

2. SV Hohenkammer 3 4:1

3. SpVgg Zolling 3 3:0

4. TSV Rudelzhausen 3 2:1

5. SV Pulling 3 2:1

6. SV Marzling 1 4:4

7. SV Dietersheim 1 4:4

8. SC Kirchdorf 0 1:2

9. VfR Haag 0 1:2

10. TSV Eching 2 0 1:4

11. VfB Hallbergmoos 0 0:3

12. BC Attaching 2 0 1:8

Warum nicht „das Glück des Tüchtigen“
strapazieren. Der Schuss geht drüber!



Ihr Figurspezialist
in Freising

Am Lohmühlbach 1085356 FreisingTel.: 0 81 61 – 85 800Fax: 0 81 61 – 8 23 52

www.aktivhaus.com
Verlosung eines

3-Monats-Abo
inkl. Individueller Trainingsplanung • Polar OwnZone-Check

Körperfettmessung • Stoffwechselanalyse • und vieles mehr !

im Wert von 350 Euro
Beantworten Sie einfach folgende Frage und schicken Sie die richti-

ge Antwort bis spätestens 31. Oktober 2006 entweder auf einer
Postkarte an: Grafikstudio 8, Freisinger Str. 66. 85416 Langenbach,
oder per E-Mail an: info@grafikstudio8.de, Kennwort: 3-Monats-Abo

Wieviele Reflexe pro Sekunde löst »PowerPlate«
im menschlichen Körper aus?

Als kleine aber nützliche Hilfe: www.aktivhaus.com

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen über 18 Jahre, ausgenommen Mitglieder und Mitarbeiter des aktiv
HAUS Freising, Am Lohmühlbach 10, 85356 Freising. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

A) 10 – 15     B)  20 – 40     C )  30 – 50
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Am Sonntag, den 3. September 2006 gastierte Monika Gruber mit ihrem
neuen Programm bereits zum zweiten Mal im restlos ausverkauften
Bürgersaal und stellte sich und dem Publikum die Frage: „Was ist das
für eine Welt, in der wir leben?“... von Bernd Buchberger

Ihrem Ruf als „gscherde“, „kratzbürstige“,
aber stets „charmante“ Kellnerin gerecht,
beantwortete Sie diese Frage natürlich

gleich selbst.
Regelrecht verzweifeln könnte Sie,

wenn Menschen fast täglich zum Mond flie-
gen, Autos bauen, deren Pferdestärken an-
einandergereiht eine Strecke von Titten-
kofen bis Minsk ergeben und dann nicht in
der Lage sind, Milchtüten zu erfinden, bei
denen morgens die Milch in die Kaffeetasse
und nicht auf die Hausschuhe tritschelt.

Knapp zwei Stunden unterhält Monika
Gruber Ihr Langenbacher Publikum in teil-
weise Maschinengewehrartigen Monolog-
salven, die wirklich sitzen. Als sie zum Ende
Ihres Auftritts auch noch das Publikum fragt:
„Wollt’s sonst noch was wissen, kann ich
Euch vielleicht noch die ein oder andere Fra-
ge beantworten?“, traut man sich erst ein-
mal nicht so richtig. Als die frisch gebacke-
ne Bayerische Kabarettpreis-Trägerin (Kate-
gorie Senkrechtstarter) dann aber die Fra-
gen des Publikums genauso nett und aus-
führlich beantwortet, wie anschließend im

Bereits zweimal zu Gast in
Langenbach und freut sich
schon auf den dritten Besuch…

Foyer den Autogrammwünschen nach-
kommt, sind sich alle einig: „Die Gruberin
(so nennt sie sich selbst) muss unbedingt
wieder mit ihrem neuen Programm nach
Langenbach kommen. Zum Abschluß po-
sierte Monika Gruber mit den Veranstaltern
dieses Events, den Langenbacher Laien-
spielern, auf der Bühne.

Die neue Vorstandsschaft der Langen-
bacher Laienspieler setzt sich seit
April 2006 wie folgt zusammen:

1.Vorstand: Christian Gobmeier; 2.Vorstand:
Tina Wegmann; Kassier: Gisela Bernbeck;
Schriftführer: Albert Schäfer; Jugendleiter:
Franziska Weber.

Die Kindergruppe der Laienspieler, die
„Theaterküken“, präsentieren am 12. / 18.
und 19. November 2006 im Bürgersaal des
Alten Wirts das Stück „4 Gallier im Wilden
Westen“. Kartenvorverkauf in der Sparkas-
se und im Alten Wirt.

Die Laienspieler „zu Hause“ auf der Bühne…
Hinten v.l.n.r.: Christian Gobmeier, Jürgen
Bucksch, Eva-Maria Bucksch, Helmut Sommer,
Hermine Schäfer, Wilhelmine Grössel, Horst
Grössel, Gisela Bernbeck, Bernhard Rößner,
Erna Look; Vorne v.l.n.r.: Franziska Weber,
Tina Wegmann, Claudia Sommer, Irene Vögl,
Roswitha Apold, Albert Schäfer und „Stargast“
Monika Gruber

Keyboard • Klavier • Akkordeon • Gitarre • E-Gitarre • E-Bass • Saxophon • Klarinette • Querflöte • Violine • Schlagzeug

www.christians-musikladen.de
Musikunterricht

• Einstieg jederzeit möglich
• Einzel- oder Gruppenunterricht

seit über 10 Jahren in Moosburg
von Klassik bis Rock!

www.musikunterricht-moosburg.de

Starter-Set

199,–€

Inh.: Christian Gobmeier, Schäfflerstraße 12 a, 85368 Moosburg, Tel.: 0 87 61 - 6 07 69

– E-Gitarre
– Verstärker
– Tasche
– Kabel
– Plektren
– Gurt

E-Gitarren

▼nur

bei
uns im
Laden!

›››GUTSCHEIN ‹‹‹

Für eine kostenlose

Schnupperstunde

Musikunterricht

bei Christian’s

Musikladen

Langenbacher Kurier

✃
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Tolle Saison mit

großen Titeln

Soziales Engagement
Die 19-jährige Langenbacherin Rebecca Assion absolviert momentan
ihr „FSJ“ – das Freiwillige Soziale Jahr. Keine alltägliche Beschäfti-
gung hat sie sich hierbei ausgesucht...

Im sechsten Jahr seiner noch so jungen Sportlerlaufbahn schließt der
„Raster“ Markus Brunnschneider seine bisher beste Saison mit dem
Gewinn der Deutschen Meisterschaft in der Disziplin Armbrust 10

Meter ab. „In den ersten Jahren zählte eigentlich immer nur das Weiter-
kommen, von der Gau- zur Bezirks-, dann zur Bayerischen Meister-
schaft. Die Deutsche war immer der Traum“, so der Jungschütze. Aber
schon im letzen Jahr war mit einem Meistertitel bei den Bayerischen ein
sehr steiler Leistungsanstieg zu merken. Auch bei den Ranglisten im
Bayernkader, in dem er schon seit vier Jahren berufen ist, zeigte sich ein
deutlicher Anstieg seiner Leistung. Zwei Meistertitel bei der diesjährigen
Bayerischen mit dem Luftgewehr 3-Stellung und KK- 3x20 sowie wei-
tere Top Platzierungen ließen für diese Deutsche Meisterschaft hoffen.
Mit einem Deutschen Meistertitel, Armbrust 10 Meter und einem zwei-
ten Platz im KK 3 x 20 Schuß, sowie 3 weitere Platzierungen unter den
ersten Zehn, kann man von einer sehr staken Saison sprechen.

Der Bund Deutscher Katholischer Ju-
gendlicher, kurz der BDKJ, stellte für
dieses Jahr 70 Stellen für Schulab-

gänger im Erzbistum München-Freising
zur Verfügung. 350 Bewerber / Innen be-
mühten sich um die Stellen. Rebecca war
unter den 70 erfolgreichen und betreut seit
Beginn dieses Schuljahrs die 9-jährige
Franziska aus Freising. Franziska ist von
Geburt an blind und hat durch das Enga-
gement von Rebecca die Möglichkeit, in
einer „normalen“ 4. Klasse unterrichtet zu
werden. Von 8:00 bis 16:00 Uhr täglich
(außer am Wochenende) verbringt sie den
Schultag inklusive Mittags- und Hausauf-
gabenbetreuung mit Franziska.

Auf die Frage, warum sie sich für ein
„FSJ“ entschieden hat, antwortet die sym-
pathische Langenbacherin: „Nach dem
Abitur gleich wieder hinter Büchern sitzen
und weiterpauken, wäre nichts für mich.
Lieber wollte ich nach dem ganzen Schul-
stress was Praktisches und vor allem wirk-

überlegt, später Sozialpädagogik zu studieren.
Am Anfang ihrer Tätigkeit bekam Rebecca

eine kurze Ausbildung im „Blindeninstitut in
München“, wo sie auch arbeiten wird, wenn
Franziska Ferien hat. Denn um beim „FSJ“ sein
Taschengeld ein wenig aufzubessern, hat man
auch hier eine 38,5 Std.-Woche.

Für ihren späteren Berufswunsch durch-
wegs positive Erfahrungen hat Rebecca in ih-
rem „FSJ“ auf jeden Fall sammeln können und

lich Sinnvolles machen. Dass mich das
Schicksal mit der kleinen Franziska zu-
sammenbrachte, ist schon ein Glücksfall,
sind wir doch schon nach so kurzer Zeit
richtig dicke Freundinnen geworden.“

In der 4. Klasse der Montessori-Schule
in Freising hat „Franzi“ – als einziges Kind
mit Behinderung – einen völlig normalen
Schulalltag, also ohne Sonderrechte.
Sport, Handarbeit, Malen, Deutsch und

verkündete bereits: „Franziska und ich wer-
den auf jeden Fall auch danach noch in Kon-
takt bleiben.“ Das ist auch gut so, denn nach
so einem intensiven Jahr würde ein Abschied
besonders schwer fallen. B. Buchberger

Mathe... mit Rebecca an ihrer Seite kein Pro-
blem. „Lediglich für 2 Std. / Woche kommt ein
Blindenlehrer zu Franzi“, so Rebecca, die sich



Sie suchen: zu kaufen ✓ zu mieten ✓
Wir finden: Wohnungen ✓ Häuser ✓ Grundstücke ✓ Gewerbeflächen ✓
Sie möchten: verkaufen ✓ vermieten ✓
Wir vermitteln: Käufer ✓ Mieter ✓

0 87 61/
7 07 77
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Ihre Zufriedenheit...
ist unsere Werbung.

Schülke-ImmobilienSchülke-Immobilien

Freisinger Straße 52 • 85416 Langenbach
Tel.: 0 87 61 / 7 07 77 • Fax: 0 87 61 / 7 07 78

E-Mail: ch.schuelke@t-online.de
Internet: www.schuelke-immobilien.de


